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SCHWÄBISCHES

TAGBLATT
Dienstag , den 22 . Oktober 1946

Überraschungen bei den Berliner Wahlen
Vorläufiges nichtamtliches Gesamtergebnis : SPD . 921 522 , CDU . 409 025 , SED . 385 886 , LDP . 172 017

Erste Teilergebnisse
BERLIN . Die endgültigen Ergebnisse der am

Sonntag vor sich gegangenen Wahlen zu derBerliner Stadtverordnetenversammlung und
den 20 Bezirksverordnetenversammlungen lie -
gen noch nicht vor , doch läßt sich aus dem
ersten vorläufigen , nichtamtlichen Gesamt -
ergebnis von Montagvormittag 9 Uhr erken -
nen , daß die SPD . an der Spitze steht , wäh -
rend die CDU . mit rund 24 000 Stimmen die
SED . überflügeln konnte , daß sie an zweiter
Stelle kommt . Die LDP . folgt dann im weiten
Abstand an letzter Stelle .

Nach einem Zwischenergebnis , das 920 000
abgegebene Stimmen von insgesamt 2,4 Mil -
lionen Wähler umfaßt , hat die SPD . 49,5 Pro -
zent , die CDU . 23,5 , die SED . 17 und die LDP .
10 Prozent der abgegebenen Stimmen erhalten .

Die ersten . Teilergebnisse aus den einzelnen
Besatzungszonen sind :

Amerikanischer Sektor : SPD . 214 000 , CDU .
108 381 , SED . 51 785 , LDP . 44 626 , ungültige
Stimmen 4810 .

Französischer Sektor : SPD . 82 357 , SED .
34 040 , CDU . 29 640 , LDP . 11 106 .

Britischer Sektor : SPD . 153 350 , CDU . 53 680 ,
SED . 31 844 , LDP . 21 469 .

Sowjetischer Sektor : SPD . 154 259 , SED .
106 488 , CDU . 69 161 , LDP . 28 994 , ungültige
Stimmen 4381

Die Wahlbeteiligung war im allgemeinen
sehr stark .

Die bisherigen Wahlergebnisse der Kreis -
und Landtagswahlen in der russischen
Zone ergeben in vier von fünf Staaten und
Provinzen eine Mehrheit für die SED . Nur
in Halle a . d . Saale hat die LDP . vor der
SED . die Führung . In Leipzig und Mag -
deburg führt ebenfalls die SED .

Eine Zwischenzählung für alle fünf Staaten
und Provinzen hat ergeben , daß von 2,3 Mil -
lionen Stimmen die SED . 1 064 000 , die LDP .
722 000 und die CDU . 496 000 Stimmen erhielt .

Der erste Vorsitzende der Sozialdemokrati - Neumann , der Berliner Vorsitzende der So -
schen Partei Deutschlands , Dr. Kurt Schuma - zialdemokratie , äußerte sich , daß der Erfolgcher , hat am 16 . Oktober in Berlin in den alle seine Erwartungen übertroffen und gezeigt
Wahlkampf eingegriffen . Er sprach über das habe , wie in der Sowjetzone gewählt wordenThema „ Berliner ! Es geht um Deutschland !" wäre , wenn man dort die SPD . zugelassenMit dieser Formulierung hat er die Bedeutung hätte . Auch die CDU . glaubt , wie Ernst Lem
der gestrigen Berliner Wahlen präzisiert . mer erklärte , mit dem Ergebnis zufrieden

sein zu können . Und der Pressereferent der

meint , die Wahlen seien kein Ausdruck für die
SED., dessen Partei erst am dritten Platze liegt ,

endgültige Tendenz unseres Volkes .

Berlin ist das einzige ,,Land " , das obwohl
es dort auch eine Zoneneinteilung gibt von
den vier Besatzungsmächten gemeinsam ver -
waltet wird . Die bisherigen Wahlen vollzogen
sich im Schatten der jeweiligen Besatzungs -
mächte und die Wähler „paßten " sich dem po-
litischen Milieu ihrer Zone im großen und

Beeinflussung durchgeführt hätte .
ganzen an , auch ohne daß die Besatzung eine

In Berlin dagegen konzentrierten sich auf
einem Platze , , westliche " und „, östliche " For -
men der Demokratie . Die Berliner Entschei -
dung vom Sonntag ist deshalb in der Welt mit
großer Spannung erwartet worden . Hinzu
kommt , daß der Berliner Bevölkerung eine
überdurchschnittliche politische Begabung zu -
geschrieben wird .

Mit den Wahlen vom Sonntag hat sich Ber -
lin eindeutig gegen die Verschmelzung der
SPD . und KPD . ausgesprochen , zum mindesten
gegen die Umstände , unter denen diese erfolgt
ist . Für Berlin wird die Wahl zunächst zur
Folge haben , daß das Berliner Parlament ein
anderes Gesicht haben wird und eine Reihe
bisher führende Köpfe der SED . wohl zu -
rücktreten müssen .

wird die Wahl für das übrige Deutschland
Eine augenblicklich realisierbare Bedeutung

nicht haben . Dagegen wird keine politische
Entscheidung mehr gefällt werden können , die

SPD . und CDU . liegen an erster Stelle . Franz nicht auf den 20. Oktober Rücksicht nimmt .

Arbeit für den Weltfrieden
Vor der Hauptversammlung der UN. / Präsident Truman spricht am Mittwoch
Zur Eröffnung der Vollversammlung der

UN . am 23. Oktober 1946 in New York lie -
gen eine Reihe bedeutsamer Aeußerungen
vor . So hat Senator Austin , der Vorsitzende
der amerikanischen Abordnung , in einer Sit -
zung der Delegationsmitglieder die Aufgaben
der UN . umrissen . Nach seiner Meinung soll -
ten die Mitglieder der UN . für den Weltfrie -
den arbeiten und sich nicht auf die Erörte -

terung von Meinungsverschiedenheiten allzu
stark einlassen . , ,Wir werden “ , so sagte Austin ,
,, für die Abschaffung des Krieges , für die Ent -
wicklung der Mittel zur Hebung des Lebens -

(Die SPD . hat in diesen Provinzen keine Or- standards , zur Beseitigung der Kriegsursachen
ganisation .)

Nach einer Zwischenzählung sind im Land
Sachsen abgegeben worden : SED . 272 216 ,
LDP . 171 157 , CDU . 105 051 .

Provinz Sachsen : SED . 225 171 , LDP .

187 163 , CDU . 95 371 .
Stadt Dresden : SED . 103 901 , LDP . 73 027 ,

CDU . 33 593 , Kulturbund 1659 , Frauenliste 1085 ,
Bauernhilfe 369 .

Stadt Leipzig : SED . 142 197 , LDP . 100 667 ,
CDU . 56 422

Stadt Chemnitz : SED . 89 403 , LDP . 29 258 ,
CDU . 39 655 , Frauenliste 7217 , Kulturbund 1364 ,
Bauernhilfe 341 .

und für eine Erleichterung des Zutritts aller
arbeiten ."zu den Reichtümern der

aus Anlaß derPräsident Truman wird
Vollversammlung der UN. am Mittwoch zwi -
schen 21 und 22 Uhr westeuropäischer Zeit
eine Rede über den Rundfunk halten und an -
schließend dem Empfang beiwohnen , der zu
Ehren der Delegierten der UN . im , , Waldorf -
Astoria - Hotel " gegeben wird .

„ gut “ . Er befaßte sich mit dem Problem von
Triest und meinte in diesem Zusammenhang ,
die Vorschläge und die Empfehlungen , die in
dieser Hinsicht gemacht worden seien , stell -
ten den ,,Ausdruck einer Weltmeinung " dar
und könnten deshalb nicht ohne weiteres ab -
gelehnt werden .

Byrnes stellte in Abrede , daß die Verei -

nigten Staaten eine Art ,,Wirtschaftsimperia -
lismus “ erstreben . Sie wollten niemals ihren
Willen anderen Staaten in handelspolitischer

wolle beimBeziehung diktieren . Amerika

Wiederaufbau Europas helfen , weil die Pro -
sperität Europas zur Prosperität der ganzen
Welt und zum Frieden der Welt beiträgt .

Der Staatssekretär schloß mit folgenden
Worten : „Das amerikanische Volk streckt dem
Volk der Sowjetunion und allen Völkern der
Welt , die genug vom Kriege haben , die
Freundschaftshand entgegen . Gott möge allen
die nötige Erleuchtung geben , damit sie Wege
finden , die zum Frieden führen ."

Byrnes hat inzwischen über den ameri - Die Konferenz der Außenminister wird be -
kanischen Rundfunk eine Rede gehalten und stimmt am 4. November in New York abge -
sich darin mit den Ergebnissen der Pariser halten werden , auch wenn die Vollversamm -
Konferenz beschäftigt . Das Ergebnis bezeich - lung der UN . zur gleichen Zeit in New York

nete er unter den gegebenen Umständen als tagt .

, , Freiheit - Garantie für Deutschlands friedliche Zukunft "
99

Eröffnung des Verwaltungs - und Kompetenzgerichtes in Bebenhausen / Ein weiterer Schritt auf dem Wege zur Demokratie

TÜBINGEN . Auf die Einsetzung des Lan -
deswirtschaftsrats am 10. Oktober 1946 in Be -

benhausen folgte am 17 . Oktober 1946 am

gleichen Ort die Eröffnung des Verwaltungs -

und des Kompetenzgerichtes .

Administrateur Rouliès , Chef du Service

fen , den Weg zur Demokratie wiederzufinden .
Die württembergische Gesetzgebung für die
Verwaltungsgerichtsbarkeit habe bis 1933 in
ordentlicher Weise Recht gesprochen . Seitdem
aber sei die Verwaltungsgerichtsbarkeit durch
viele einschneidende Verordnungen ausgehöhlt

ben als ihr Name . Durch die neue Rechtsanord -

nung über die Errichtung der Verwaltungs -
gerichtsbarkeit werde der Gerichtshof in seine
alten Rechte eingesetzt .

Die französische Militärregierung hoffe , daß
die Rückkehr zu den Verwaltungstraditionen
und der ordentlichen Freizügigkeit mit jedem
Tag der Bevölkerung mehr das Gefühl für
den Wert der Einzelpersönlichkeit
und die Herrlichkeit der Freiheit gebe .
Dies werde die beste Garantie für eine fried -

Administratif , war als Vertreter der französi - worden , und es sei kaum mehr übrig geblie -
schen Militärregierung anwesend . Die deut -

schen Behörden waren durch Staatsrat Pro -

fessor Dr . Schmid , die Landesdirektoren
und Beamte des Staatssekretariats beteiligt .

Nach der Eröffnungsansprache von Staats -

rat Professor Dr . Schmid überbrachte im

Auftrag des Herrn Gouverneurs von Würt -

temberg Herr Oberst Rouliès die Bestäti -

gung und Billigung der französischen Regie -
gierung für die Tätigkeit des Gerichts . Er

stellte fest , daß der Verwaltungsgerichtshof
ein neues Meisterstück im Gebäude der neuen

Verwaltung und der neuen Freiheit darstelle .

Demnächst solle eine beratende Landesver -

sammlung eine Verfassung vorbereiten ,

die einem Volksentscheid unterworfen

werde . So werde die Hauptaufgabe erfüllt

werden , die sich Frankreich in Deutschland Zustimmung gegeben hat und mit soviel Wohlwollen un-
gestellt habe : dem deutschen Volke zu hel -

Sprengstoffanschlag in Stuttgart
STUTTGART . Am Samstagabend ist um

22 . 20 Uhr im Gebäude der Spruchkammer in

der Stafflenbergstraße , in der die Verhandlung

gegen Dr . Schacht vor sich gehen soll , ein

Sprengstoffanschlag verübt worden , der aber

nur geringen Sachschaden verursacht hat . Ein

ähnlicher Anschlag wurde auf das Gebäude

der Militärpolizei in der Weimarer Straße

verübt , der ohne Wirkung blieb .

Nach den polizeilichen Ermittlungen han -

delt es sich bei den verwendeten Sprengkör -

pern um Flakgeschosse , für die eine Stan -

genbatterie zur Zündung benutzt worden ist .

Der Sprengkörper in der Stafflenbergstraße
war auf ein Fenster vor dem Zimmer gelegt

worden , in dem sich das Material des öffent -

lichen Anklägers der Spruchkammer befindet .

Der diensthabende Wachmann hat auf seinem

Rundgang zwischen 17 und 18 Uhr nichts Ver -

dächtiges bemerkt und befand sich zur Zeit

des Anschlags im Wachlokal zu ebener Erde .

Hoffentlich werden die Urheber dieses An -

schlags bald ermittelt , damit man erfährt , wer
ihre Hintermänner sind .

liche und fruchtbare Zukunft Deutsch -
lands und der Welt sein .

Präsident Neuscheler bekundete in sei -
ner Einführungsrede seinen und seiner Kolle -
gen Willen , sich für die nicht gerade leichte
Aufgabe mit ganzer Kraft einzusetzen . Nach

einer knappen Skizzierung der Entwicklung

-

der Verwaltungsgerichtsbarkeit in Württem -
berg , die mit einem Gesetz aus dem Jahre
1876 abschloß jenes Gesetz werde , nach
Beseitigung der Einschränkungen der letzten
zwölf Jahre die wesentliche Grundlage der
Tätigkeit des neuen Verwaltungsgerichtshofes
bilden - , wiederholte Präsident Neuscheler
nochmals : , ,Auf dieser Grundlage wird der
jetzt eröffnete Verwaltungsgerichtshof in vol -
ler Unabhängigkeit , mit den Gesetzen als ein -
ziger Richtlinie , seine Entscheidungen fällen ."

Eine ehrenvolle Tradition Württembergs
Staatsrat Professor Dr . Schmid führte in seiner

grundsätzlichen Rede u . a . aus :
Wir danken einer hohen Militärregierung , daß sie der

Rechtsanordnung über die Verwaltungsgerichtsbarkeit ihre

sere Bemühungen unterstützte . Wir waren seiner fast
sicher , wissen wir doch seit langer Zeit , wie sehr ihren
verantwortlichen Trägern der Ausbau unseres Staates auf
der Grundlage des Rechts am Herzen liegt .

Es ist weitgehend die französische Jurisprudenz des
napoleonischen Conseil d' Etat gewesen , die uns das Recht
schuf , das uns die Möglichkeit gibt , unseren Zweifel an
der unbedingten Weisheit aller staatlichen Akte tätigen
Ausdruck zu verleihen , das Verwaltungsrecht . Seitdem es
dieses gibt , haben wir überall in den Ländern auf dem
Kontinent Gerichte geschaffen , vor denen der Einzelne
sich gegen die Willkür des Staates mit den Mitteln des
öffentlichen Rechts verteidigen kann , das in Bereiche
hinabreicht , die dem Privatrecht nicht zugängig sind .

Erst seit dieser Zeit haben wir den Rechtsstaat im vol -
len Sinn des Wortes , denn wo der Staat nicht gezwun -
gen werden kann , die Rechtmäßigkeit seiner Taten zu
beweisen , herrscht notwendig die Willkür , die gelegentlich
auch in den Gefilden der Demokratie ihre festen Burgen
bauen kann . Die Mehrheit der Bürger soll bestimmen ,
welche Gesetze herrschen sollen ; die Anwendung dieses
Gestzes aber auch durch den Staat soll nicht abhängen
von dem , was diese Mehrheit für ihr Interesse hält , son-
dern soll ausschließlich nach dem Recht selbst erfolgen ,
das der Richter handhabt . Nur dort , wo man es denkt ,
ist die demokratische Mehrheitsherrschaft nicht in Ge-

fahr , eine Diktatur der Vielen über die Wenigen zu wer
den , eine Tyrannei , die so schlimm ist wie die der Weni -
gen über die Vielen .

Freilich kann sich die Obrigkeit von den Gerichten
nicht die Zweckmäßigkeit ihrer Maßnahmen bestreiten
lassen ; nur die Rechtmäßigkeit . unterliegt ihrem Urteil ;

aber auch dort , wo das Gesetz der Verwaltung die volle
Freiheit des Ermessens läßt , wird das Verwaltungsge -
richt prüfen dürfen , ob ein Mißbrauch dieses Ermessens
sich ereignet hat oder ob die Gleichheit aller Bürger
vor dem Gesetz vergessen worden ist , und wir würden
freilich den Gedanken der Verwaltungsgerichtsbarkeit tö -
ten , wenn wir gestatteten , daß sie ihrerseits mißbraucht
wird , und dies wäre der Fall , wenn ein allzu uferloses
Recht , sie anzurufen , von den Bürgern als eine Ermun -
terung verstanden werden könnte , nun grundsätzlich ge-
gen jede Maßnahme des Staates Widerspruch zu erheben ,
denn sie müßte auf die Dauer die Autorität ruinieren ,
ohne die ein Staat gerade die Freiheit seiner Bürger nicht
garantieren kann . Darum wird es immer notwendig sein ,
ein gesundes Gleichgewicht zwischen umfas -
sender Universalität und einengender Spezialität der Zu-
ständigkeit der Verwaltungsgerichte zu finden . Der Ge-
setzgeber allein wird es nicht finden können , das Gericht
selbst muß in seiner Rechtsprechung in einem steten , sich
immer wieder erneuernden Kontakt mit dem Leben die
Normen definieren , die dieses Gleichgewicht immer voll -
kommener machen werden . Darum ist gerade das Ver -
waltungsrecht zu allen Zeiten einer der lebendigsten
Zweige am Baume des Rechts gewesen , und darum sind
auch die Verwaltungsgerichte von jeher unter allen Rechts -
schöpfern die lebendigsten .

Hier hat Württemberg eine ehrenvolle Tradi -
tion zu verteidigen und fortzusetzen , und die Aufgabe .
die Sie , meine Herren Richter , heute übernehmen , müßte
Sie in Anbetracht der von allem Normalen so fernen Ver-
hältnisse unserer Tage erschrecken ; aber gerade diese
Tradition wird Ihnen helfen , auch im Labyrinth den
rechten Weg zu finden . Geben Sie dann dem Menschen ,
was des Menschen ist , aber auch dem Staate , was des
Staates ist , und gehen Sie unverzagt voran , dann werden
Sie sich um unsere Heimat wohlverdient gemacht haben .

Einzelpreis 20 Pfennig
monatlicher Bezugspreis
durch Träger 1. 50 RM .
durch die Post 1. 74 RM .
Anzeigenpreise : Gesamt -
ausgabe 1. 20 RM . , Kreis -
ausgabe 0. 40 RM . je mm
Chiffregebühr 1 . - RM .
Erscheinungstage :
Dienstag und Freitag
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Um die Verfassung
Das Amtsblatt des französischen Oberkom -

mandos in Deutschland vom 12. Oktober 1946
hat die von General König unterzeichnete Ver -
ordnung Nr . 66 veröffentlicht , deren Artikel 1

die Bildung einer Beratenden Versammlung
grundsätzlich sagt : Es wird für Württemberg

verordnet .

68 Mitgliedern zusammen , die am 17. Novem -
Die Beratende Versammlung setzt sich aus

ber gewählt werden . An diesem Tage treten
die Wähler zusammen und zwar die Mitglie -

sammlungen und die Gemeindeversammlun -
der der am 13. Oktober gewählten Kreisver -

gen (Gemeinderäte ) der Städte Balingen , Ebin -
gen , Tailfingen , Biberach , Baiersbronn , Freu -
denstadt , Ravensburg , Weingarten , Metzingen ,
Oberndorf , Rottweil , Schramberg , Schwennin -
gen , Friedrichshafen , Reutlingen , Rottenburg ,
Tübingen , Tuttlingen und Wangen und wäh -
len 65 Mitglieder der Beratenden Versamm -
lung . 38 von ihnen gehen aus den Kreisver -
sammlungen hervor , 27 aus den Gemeindever -
sammlungen . Weitere drei Mitglieder werden

lung Lindau in die Beratende Versammlung
von der Kreis - und der Gemeindeversamm -

geschickt ; ihre Rechte bleiben auf Angelegen -
heiten ihres staatlich zu Bayern gehören -
den Kreises beschränkt .-

Am ersten Montag jeden Monats tritt die
Beratende Versammlung zusammen . Sie nimmt
dabei gutachtlich Stellung zu allen Fragen , mit
denen sie von der Provisorischen Regierung
befaßt wird . Sie muß gehört werden zu allen
Fragen des Landeshaushalts und über Anleihe -
pläne , die über die Summe von 100 Millionen
Mark hinausgehen . Ferner hat die Beratende
Versammlung im Einvernehmen mit der Pro -
visorischen Regierung einen Verfassungsent -
wurf aufzustellen , der einer Volksabstimmung
zu unterwerfen ist .

Damit taucht zum ersten Male das Wort

Regierung auf . Vorläufig ist sie eine pro -
visorische , bis nach Verabschiedung der Ver -

fassung und nach der Wahl einer Landesver -
sammlung (Landtag ) die demokratischen Vor -
aussetzungen gegeben sind , eine endgültige
Regierung zu bilden . Der Bauplan , nach dem
das schlichte Gebäude der neuen deutschen

der Form einer Faustskizze aufgerissen . Der
Demokratie errichtet werden soll , ist damit in

Beratenden Versammlung kommt es nun zu ,
den Plan en detail aufzuzeichnen .

Die Architekten des neuen Hauses sind die
Parteien . So klar auch die Wahlergebnisse sein
mögen : Zahlen sagen zunächst gar nichts über
nahe Absichten und fernere Ziele der Parteien
aus . Die DVP . und die CDU . streiten sich bei -
spielsweise immer noch um die Plätze im
neuen Parlament . Niemand will auf die rechte
Seite gehen . Dieser Platz ist belastet , und man
kann verstehen , daß jeder am liebsten den
andern dort sehen möchte . Aber uns kommt
es gar nicht so sehr auf die Rangfolge an . Die
Geschichte des rudimentären Parlamentaris -
mus der deutschen Vergangenheit hat uns be -
lehrt , daß von jedem Platze aus ,, rechte " , d . i .
reaktionäre Politik gemacht werden kann .

Der kommende Winter wird die Parteien in
heißem Kampfe um die kommende Verfas -
sung finden . Vor den Toren des Schlosses Be -
benhausen , wo das Parlament tagen wird , mag
dann die Not des härtesten Winters dieser wir -
ren Zeit stehen . Werden die Mitglieder des
Verfassungsparlaments an ihr vorübergehen
können nachher drinnen im warmgeheiz -
ten Saale des Schlosses die jammervolle Ge -
stalt zu vergessen ?

Die Verfassung wird das Gesicht der CDU .
tragen . Sie hat die absolute Mehrheit und die
demokratische Spielregel , daß die Mehrheit
entscheidet , gibt ihr souveräne Macht . Wir wis -
sen , daß diese Partei nicht , oder noch nicht ,
eines Willens ist . Ihr ,,linker " und „,rechter "
Flügel haben in entscheidenden Fragen andere
Meinungen . Das ist ein durchaus gesunder Zu -
stand . Wäre dem nicht so , hätte sie sich sehr
bald gegen den Vorwurf zu verteidigen , eine
autoritäre Partei zu sein . Und das gerade wird
sie wohl nicht wollen .

Das Gespräch um die Verfassung hat bereits
im Wahlkampf begonnen . Ein Landrat hat das
Zweikammersystem gefordert . Neben dem
demokratischen Forum , dem Landtag , der aus
direkter Willensäußerung des Volkes seinen
Auftrag bezieht , soll eine zweite Kammer be -
stehen .

Den westlichen Demokratien ist diese Ein -
richtung nicht fremd und eben jetzt hat das
französische Volk in heftigen Debatten ihre
Existenzberechtigung erörtert . Womit gesagt
sein will , daß eine zweite Kammer an sich
nicht ohne weiteres als reaktionäres Uebel be -
zeichnet werden kann . Aber wenn sie , wie
dies geschehen ist , als ein Mittel gegen , ,zu
starke Demokratisierung " empfohlen wird ,
dann ist es Zeit , sich schützend vor die Demo -
kratie zu stellen .

Eine Demokratie mit Vorbehalt trägt den
Keim der Zersetzung in sich . Die Weimarer
Republik hat mit der Verfassung von 1919 ,
von der man einst sagte . sie sei demokratischer
als jede andere der Welt , ihren Weg begon -
nen . Sie wurde am Ende von ihrer eigenen
Verfassung erwürgt , weil ihre Schöpfer einst
geglaubt hatten , ohne die bremsende Wirkung
des Artikels 48 nicht durchzukommen .

Wenn man Demokratie will , muß man sie
wollen ohne den zweiflerischen Hintergedan -
ken : Wie werden wir sie wieder los , wenn
Krisenzeiten kommen ? Albert Ansmann
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Gründung einer Weltstaatenliga
( Von unserem ldr . - Korrespondenten )

MÜNCHEN . Nachdem zahlreiche namhafte
Persönlichkeiten des Auslandes , darunter Pro -
fessor Albert Einstein und der britische

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Frankreich vor den Wahlen
Keine Abwertung des Francs / Bidaults Hoffnung : Budgetausgleich

PARIS . Die Wahlen am 10. November wer - tung des Francs nicht in Aussicht steht , weil

fen ihre Schatten voraus . Von der Entschei -
dung der Wähler wird es abhängen , welchen
innerpolitischen Kurs das Land in den näch -
sten fünf Jahren steuern wird . In politischen
Kreisen werden Kombinationen über mögliche
Regierungskoalitionen angestellt , die Parteien
selbst begnügen sich mit allgemeinen Richt -
linien . So hat Thorez , der Führer der Kom -
munisten , in einer Rede eine Linksregierung
gefordert , wobei er die MRP . durch die Ra -
dikalsozialisten ersetzt sehen möchte . Herriot
will aber davon wenig wissen , während die
Sozialisten das Problem der neuen Regierungs -
koalition erst nach den Wahlen erörtern wol -

sie dem Land keinerlei Vorteile bringt . Frank -
reich muß für Wiederaufbauzwecke verstärkt
Käufe im Ausland vornehmen und es rechnet
neben der 500 - Millionen - Dollar - Anleihe der
Wiederaufbaubank noch mit kanadischen und
englischen Krediten . Der Finanzminister ist
mit dem Ministerpräsidenten Bidault darin
einig , daß der Ausgleich des Budgets die wich -
tigste Aufgabe ist . Bidault , der in einer Rede
am Wochenende sich mit den Kritikern seiner
Politik auseinandersetzte , hofft , daß es mit
Mut und Klugheit gelingen werde , 1947 ein
normales Budget zu erreichen .

Außenminister Ernest Bevin für die Errich -
tung eines Weltstaates und die Schaffung ei -
ner Weltregierung eingetreten sind , haben sich
in Deutschland eine Anzahl politischer und
wirtschaftlicher Persönlichkeiten , Schriftstel -
ler , Pädagogen , Journalisten , Beamte und An -
gestellte zusammengeschlossen und die Grün -
dung einer Weltstaatenliga vorgenommen .

Die Liga hat sich die Aufgabe gestellt , für
die Ideen eines Weltstaates und einer Welt -
regierung zu werben und alle Gleichgesinnten
und Sympathisierenden in ihrer Organisation
zu vereinigen . Die Gründer der Liga werden
in ihrem Bestreben von den Worten Professor
Einsteins geleitet : „ Die Schaffung einer Welt -

len . In den Kreisen der MRP . wird ebenfalls Bevölkerungsministers Prigent , die er in
regierung ist die einzige mögliche Lösung für
die Menschheit . Meiner Ansicht nach gibt es
keine andere Regierung für die Zivilisation ,
ja nicht einmal für das menschlicheGeschlecht ,
als die Schaffung einer Weltregierung . Solange
es souveräne Staaten gibt, die selbständig rü-
sten und Rüstungsgeheimnisse haben , können
weitere Weltkriege nicht vermieden werden ."

Der Generaldirektor der Lebensmittel - und
Ernährungsorganisation der UN . , John Boyd
Orr , hat in einer Rede in der Universität
Princeton u . a . gesagt : „ Die Tage der großen
Imperien sind vorüber . Eine Weltregierung
ist unvermeidlich , wenn unsere gegenwärtige
Kultur Bestand haben soll . Die Völker der
Welt wollen sich zusammenschließen . Die Re -

gierungen sind es , die in dem Streben nach ei -

ner Weltunion hinter der Entwicklung zurück -
bleiben ."

Der Krieg ins Endlose
Im Verlauf einer Zusammenkunft , die Hit -

ler am 19 . Juli 1943 mit Mussolini hatte , er -
klärte Hitler : , , Wenn der Norden Norwegens ,
Finnland und der Balkan gehalten werden
können , kann der Krieg endlos verlängert
werden ."

Im Verlauf der Besprechung äußerte Hitler ,
indem er ohne Zweifel von fliegenden Bom -
ben sprach , noch ,, , daß eine neue Waffe gegen
England zum Einsatz gebracht werden würde ,
gegen die Deutschland dank seiner geographi -
schen Lage geschützt sei " .

Er erkärte ferner , daß Deutschland 46 neue
Divisionen aufgestellt habe und bedauerte
sehr , daß 32 dieser Divisionen auf Grund der
während des Winters an der russischen Front

eingetretenen Schwierigkeiten noch nicht für
die Wegnahme der mesopotanischen Oelquel -
len eingesetzt werden konnten .

Kleine Weltchronik

Der Kontrollrat hat den deutschen Bergarbeitern eine
20prozentige Erhöhung zugesichert .

General Koenig ist zu seinem Besuch in Kopenhagen
eingetroffen .

Siam hat sich bereit erklärt , die Provinzen Battem -
bang und Bassao sowie Teile von Laos und Kambodscha ,
die 1941 unter japanischem Druck besetzt worden waren ,
an Französisch -Indochina zurückzugeben .

Pietro Nenni , der Führer des linken Flügels der Sozia -
listischen Partei , hat das italienische Außenministerium
übernommen .

Eine Sondersitzung des englischen Kabinetts hat am
Freitag das Regierungsprogramm für die nächste Tagung
des Unterhauses erörtert

Die britische Regierung hat den jüdischen Antrag auf
Erhöhung der Einwanderungsquote nach Palästina ab -
gelehnt .

Die englisch -ägptischen Verhandlungen sind wieder auf -
genommen worden .

Als ,, Liga der christlichen Sozialisten " hat sich im eng -
lischen Unterhaus eine neue Gruppe gebildet , der Ab-
geordnete verschiedener christlicher Bekenntnisse ange -
hören .

Die belgische Regierung hat bei der UN. offiziell Klage
gegen die Franco -Regierung wegen der Angelegenheit
Degrelle erhoben .

die Möglichkeit einer neuen Koalition bespro -chen . Nach einer Entschließung des Exekutiv -
ausschusses der Partei soll vor dem Eintritt in

der Regierung" festgelegt werden. Der Exeku-
eine neue Regierung die , , Solidarität innerhalb

tivausschuß tritt auch für eine „Vervollkomm -
nung " verschiedener Verfassungsbestimmungen
ein , vor allem der Befugnisse des Präsidenten
der Republik .

Noch vor den Wahlen möchte Finanzminister
Schuman , der soeben aus Amerika zurück -
gekehrt ist , wichtige Finanzprobleme erledigt
wissen . Er will dem Kabinett einen Gesamt -
plan vorlegen , der bedeutende Einsparungen
vorsieht . Ausdrücklich ist von ihm im Mini -
sterrat festgestellt worden , daß eine Abwer -

Von Bedeutung ist noch die Erklärung des

einem Vortrag in Amerika abgegeben hat . Da-
nach soll der Wiederaufbau der Fabriken vor
dem Wohnungsbau den Vorrang haben , um
Frankreichs Wirtschaft zu erneuern , doch sei
dafür wieder die Kohlenfrage das Grundpro-
blem. Die Einfuhr amerikanischer Kohle sei
durch Devisenmangel erschwert . Ruhrkohle
stelle sich um die Hälfte billiger , obwohl die
Bezahlung auch in Devisen erfolgen müsse .

wichtiger Rohstoffe (Kohle , Oel , Baumwolle ,
Wie stark Frankreich gerade auf Einfuhren

Fette ) angewiesen sei , das zeigte der Vertre -
ter Frankreichs auf der Londoner Handelskon -
ferenz , über die wir an anderer Stelle berich -
ten .

Abbau der Zoll - und Handelsschranken
Für rationelle Weltwirtschaft .- Die Handelskonferenz in London

(Von unserem K. - Korrespondenten )

PARIS . Gleichzeitig mit dem Abschluß der
Pariser Konferenz hat in London eine wich -
tige internationale Handelskonferenz begon -
nen , an der 17 Nationen teilnehmen und die
die Aufgabe hat , die bestehenden Möglichkei -
ten zu untersuchen , um die Zoll - und Handels -
barrieren in der Welt abzubauen , und die

Schaffung einer permanenten internationalen
Handelsorganisation (International Trade Or -
ganisation ) vorzubereiten . Die Initiative zu
dieser Konferenz geht von den Vereinigten

ne unmittelbare FolgeStaaten aus . Sie ist

der anglo - amerikanischen Wirtschafts - und
Finanzabkommen , die am 6. Dezember 1945 in

Washington unterzeichnet wurden . Die Ver -
einigten Staaten sind für eine Handelspolitik
der offenen Tür , für eine Wiederherstellung
des freien Warenaustausches unter den Natio -
nen . Sie kämpfen für einen Abbau der be -
stehenden Handelsschranken und eine allge -
meine Senkung der Zolltarife . Sie wünschen
vor allem eine Bresche zu legen in das Prä -
ferentialsystem des britischen Empire .

Die Annahme dieses Prinzips durch Groß -
britannien , zumindest als Diskussionsbasis für
internationale Verhandlungen , ist in gewisser
Weise eine Gegenleistung für die unlängst er -
folgte amerikanische Anleihe . Wichtig ist , daß
auch Frankreich die amerikanischen Vor -
schläge prinzipiell angenommen hat . Ihre
praktische Anwendung interessiert in hohem

Maße die Wirtschaftsbeziehungen zwischen
Frankreich und seinen überseeischen Besitzun -

jedwede Form von Einfuhrkontingentierung
gen . Die Vereinigten Staaten kämpfen gegen

und Autarkie . Die Schaffung einer internatio -
nalen Handelsorganisation , für die in London
der Grundstein gelegt werden soll , bildet nur
die logische Konsequenz all der Anstrengun -
gen , die auf eine rationelle Organisation der
Weltwirtschaft abzielen . Die 17 Teilnehmer
der vorbereitenden Londoner Konferenz sind :
Australien , Belgien , Brasilien , Kanada , Chile ,
China , Kuba , die Vereinigten Staaten , Frank -
reich , Indien , der Libanon , Norwegen , Neusee -
land , Holland , Großbritannien , die Tschecho -
slowakei und die südafrikanische Union . Sow -
jetrußland hat die ihm durch die Organisation
der Vereinten Nationen übermittelte Einla -

Ein interalliiertes Handelsamt wird für Japan errichtet . dung nicht angenommen , somit vertritt nur

Die iranische Regierung ist erneut umgebildet worden .
Ministerpräsident bleibt jedoch Ghavam Sultaneh .

Die chinesischen Kommunisten wollen Verhandlungen
mit der Regierung in Nanking aufnehmen .

Die alte Trompete in Es
Eine Dorfgeschichte von Ludwig Steub
4 ] Freilich , lieber Alter , bei dir braucht ' s keine
Entschuldigung , aber wenn ich einmal ins
Räsonieren hineinkomme , so lasse ich mir gerne
meinen Lauf , vor allem so unter vier Augen
vor deinem Angesicht ; denn sonst fehlt ' s be -
deutend am mündlichen Vortrag und über -
haupt , wenn ich so einen Brief an dich
schreibe , komme ich mir oft viel gescheiter
vor , als ich wirklich bin .

Aber der Zorn war damals zu groß , und
gar lange konnte ich mich nicht besinnen und
so fahre ich heraus und sage :

" O , du grimmiger Vikari , wenn du etwa
an unsere frühere Freundschaft denken möch -
test und an des Heubauern Lisi , so tätest du
dich vielleicht schämen , daß du deinen guten
alten Kameraden jetzt so hinunterdrücken
willst . Und wenn du sagst , die alte Trompete
in Es ist gekauft , so bist du ein Lügner . "

Und sofort ging ich zur Türe hinaus .

Jetzt frag ' ich wieder , wer hat recht ? Denn
daß ich den Vikari geduzt habe , kann so weit
nicht gefehlt sein , weil er selber angefangen
hat . Freilich hat er ' s vielleicht nur getan zur
Erinnerung an unsere schöne Jugendzeit
aber warum soll ich mich nicht auch erinnern
dürfen ? Und in der selbigen Zeit , wo unser
Heiland seine Kirche gestiftet , haben die Leute
alle einander geduzt und wenn ich mich länger
besinnen wollte , fielen mir noch ganz andere
Sachen ein .

-

Item , es gehen etliche Tage herum und bald
hat es mich gefreut , daß ich ihm so herzhaft
hinausgegeben , und bald habe ich ein Be -
dauern gehabt , daß die Menschen einander so
beleidigen mögen , ohne zu wissen warum ,
aber auf einmal in der anderen Woche kommt
ein Einspänner ins Dorf herein , ein ganz fri -
sches Fuhrwerk , und sitzt der Assessor drin -
nen und der Praktikant , welche beide beim
Vikari absteigen . Ich schau da von meinem

Hause (man dürfte fast sagen Häuschen ) öfter
hinüber und so nach etlichen Stunden kom -
men alle drei wieder heraus , ganz feuerrot
im Gesicht und so lustig , wie ich seit meinem
Hochzeitstag nicht mehr gewesen bin . Und die
Häuserin kommt auch hinterdrein und schaut
ganz liebreich auf die Herren . Und alle drei
haben Zigarren geraucht und die Häuserin
hat auch eine gehabt , aber halb versteckt in
der Hand . Aha , denk ' ich mir , da hat der
Ruppertsberger und derselbige Gimmeldinger ,

mitgetan . Und zuerst heben sie den Assessor
den die Häuserin so lobt , die haben da auch

auf seinen Sitz und der Praktikant springt
nach wie ein Eichhorn und der Vikar sagt :

,,Liebe Landsleut ' , jetzt laßt mich nicht sit -
zen , sonst ist aller Respekt verloren , wie dem
Juden seine Seel ."

, ,Ja , wahrhaftig " , sagt der Praktikant dar -
auf ganz überlaut und gibt ihm die Hand ,
" dir soll geholfen werden , Pfaff , zuerst um
deines Glaubens willen , und nachher , weil
du einen so guten Tropfen im Keller , und
eine so schöne Magd im Bett hast . Bist du
zufrieden mit dreimal vierundzwanzig Stun -
den ?"

, ,Ach " , sagt der Vikar und schlägt die Au -
gen demütig nieder , wenn es Rutenhiebe
wären , die hätt ' ich lieber ."
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„ Ei , damit ist ' s jetzt leider vorbei " , erwidert
der Praktikant . „ Freilich wäre keine Strafe
groß genug für den gottlosen Pfuscher , der
ein so aufrichtiges Kirchenlicht einen Lügner
schimpft . "

Wie ich dies höre , geht mir ein ellenlanger
Stich durchs Herz und meine arme Frau fällt
mir um den Hals und zugleich in die größte
Trübsal , und ich weiß mir auch nicht zu hel -
fen , bis zum guten Glück der Stöffelbauer
von Osterberg seinen Buben herüberschickt ,
er ließe jetzt sein Haus abweißen , und ich
möchte ihm geschwind auf die vordere Wand
ein paar Heilige malen . Das war eine Schik -
kung Gottes , denn zu Haus hätte ich ' s doch
nicht ausgehalten , und so packe ich schnell
mein Zeug zusammen und wandere über ' s

die Tschechoslowakei die Interessen
europas .

Ost -

In den ersten Sitzungen haben die Vertreter
der einzelnen Länder zu den Vorschlägen der
amerikanischen Regierung Stellung genom -
men . Dabei sind die amerikanischen Vorschläge
als Diskussionsbasis betrachtet worden . Der
Führer der französischen Abordnung , Al -
phand , betonte , es sei der französischen Re -
gierung zurzeit unmöglich , der Aufhebung der
Zollschranken zuzustimmen . Alphand gab dann
ein Bild der wirtschaftlichen Lage Frankreichs .
Kohle , Baumwolle , Erdöl , sowie Fette müßten
zum überwiegenden Teil eingeführt werden .
Frankreich müsse umfangreiche Auslandskäufe
vornehmen und deshalb auch zur Bezahlung
dieser Dinge verstärkt exportieren . Der Pro -
duktionsapparat sei infolge des Krieges stark
abgenutzt worden . Der Friede und das Wohl -
leben der Völker erfordern , daß die Welt ein
geschlossenes Ganzes bildet . Frankreich , das
zwischen Ost und West gelegen sei und gegen
jede Blockbildung sich wende , könne nur mit

Genugtuung jeden Versuch zur Schaffung einer
wirklichen Solidarität zwischen allen Völkern
der Erde begrüßen und unterstützen .

Rußland liefert in die englische Zone
BERLIN . Für das letzte Vierteljahr 1946 ist

zwischen der russischen und britischen Zone
ein Warenaustauschabkommen abgeschlossen
worden . Die Briten liefern monatlich 25 000
Tonnen Stahl , 150 000 Tonnen Steinkohle und
1000 Pferde , aus der sowjetischen Zone kom -
men dafür 100 000 Tonnen Getreide , 50 000
Tonnen Kartoffeln , 350 Kubikmeter Hartholz ,
10 000 Kubikmeter Weichholz , sowie Gruben -
holz .

Türkische Antwort an Moskau

ANKARA . Die Türkei hat jetzt auf die letzte
Note Rußlands zur Dardanellenfrage geant -
wortet . Der Standpunkt der Türkei ist unver -
ändert , sie kann sich mit der Forderung Mos-
kaus nach einer gemeinsamen Verteidigung “
der Dardanellen nicht befreunden , weil dieser
Wunsch nicht mit der Konvention von Mon -
treux und auch nicht mit den Potsdamer Be -
schlüssen vereinbar sei . Die Türkei will jedoch
Freundschaft mit allen Nachbarn .

Gebirg hinüber nach Osterberg . Dort male ich
ein paar Tage die Heiligen auf das Haus , den
heiligen Isidor und die heilige Notburga , und
hab ' gar oft beim Malen mein Gebet ver -
richtet : O , ihr lieben Heiligen , nehmt euch um
mich an nur diese Schande laßẞt mich nicht
ausstehen ; lieber zieht mir den Arrest sieben -
fach von meinem Leben ab ! Insbesondere die
heilige Notburga habe ich darum angespro -
chen , weil sie doch die Namenspatronin ist
von meiner Frau .

-

Und in der andern Woche gehe ich wieder
über ' s Gebirg nach Haus ' und da kommt mir
die Burgel ganz freundlich und gefaßt ent -
gegen und gibt mir einen Zettel , der mich
ins Landgericht ladet , und sagt : „ Ich hab '
mich jetzt genug zergrämt über diese Ge -
schichte sei standhaft , lieber Hansi , wer
weiß wie ' s geht . "

-

Und am andern Morgen mache ich mich auf
zum Landgericht und daselbst geh ' ich im
Gang auf und ab , und wie es meine Stunde
schlägt , geh ' ich hinein in die große Stube ,
die voller Bauern war . Wie aber der Prak -
tikant mich sieht , so fahrt er auf und sagt
recht spaßig und heiter : „ Aha , der ganzen
Figur nach ist er der Bauernmaler von Grü -
nau ?" , und wie ich darauf mit dem Kopf be -
scheiden nicke , so lacht er wie närrisch und
sagt zu den andern Schreibherrn in der
Stube :

,, He , Leut ' , aufgepaẞt ! das ist der weltbe -
rühmte Raphael von Grünau , der den Vikari
duzt und die geistlichen Herren so her -
schimpft ! ' s ist gewiß der Mühe wert , daß
man sich den Kameraden anschaut !"

Und auf dies fangen alle , der Oberschreiber ,
der große Lump , und die fünf andern Schrei -
ber und im Nebenzimmer der Assessor und
die zwei Gerichtsdiener und der Gendarm am
Ofen , die fangen alle hellauf zu lachen an .
O mein , es war deutlich , daß sie sich schon
alle verabredet hatten und gefreut auf den
armen Bauernmaler von Grünau , der ihnen
doch seiner Lebtage nichts zu Leide getan .
Der Praktikant aber nimmt ein paar Bogen
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Der Fall Gerst
Die Frankfurter Rundschau " greift zum Miẞ-

lieben der Betroffenen seit einem Jahr mit uner -
schrockener Kühnheit Zustände und Entwicklun -

gen an, die ihr für die junge Demokratie ver-
derblich erscheinen . Wir erinnern dabei an ihr
mannhaftes Eintreten für Venedey .

Einer ihrer Lizenzträger , W. K. Gerst , steht

auf dem Boden des Katholizismus und zugleich
auf dem linken Flügel der Demokratie . Er , der
zwölf Jahre lang von der Gestapo verfolgt wor-
den ist , in den Zuchthäusern Hitlers saß und
eben daran ist , eine grundlegend sozialistische Um-
wälzung des deutschen Zeitungswesens vorzuberei -
ten , muß sich nun vor der Spruchkammer Frank -
furt gegen den Vorwurf verwahren , aktiver Na-
tionalsozialist gewesen zu sein . Weil er an einigen
nationalsozialistischen Kundgebungen teilgenom -
men habe , weil in seinem Verlag der zu vielen

Malen von der Gestapo heimgesucht worden ist -

ein nationalsozialistisches Jugendspiel erschienen
ist .

-

Katholizismus stehen, die im Gegensatz zum Bi-

Als Zeugen gegen Gerst traten Männer auf ,

hinter denen jene Persönlichkeiten des politischen

schof von Rottenburg und anderer bis zuletzt
glaubten, mit Hitler zusammengehen zu müssen.

Vor der Türe randalierten Frankfurter Studen -

ten , die eine anonyme Einladung aufgefordert

die Volksstimmung" aussehe . Sie wollten dabei
hatte , in der Spruchkammersitzung zu zeigen , ,wie

sein , wenn Gerst abgeschossen" wird . Abgeschos-
sen von der Spruchkammer , deren eindeutiger Sinn

der ist , das deutsche Volk vom Nationalsozialis -
mus und Militarismus zu befreien .

Wir erinnern uns hierzu eines Wortes des Mi-

nisters Binder , der am 12 . September 1946 vor
dem Länderrat sagte : „ Wenn die politische Be -
freiung dazu mißbraucht wird , in der jungen De -

mokratie politische Gegner zu beseitigen , dann

ist die Denazifizierung erledigt und die Demokra -
tie auch . "

- einerlei
entscheiden

Der Verhandlung ist auf unbestimmte Zeit ver -

tagt worden . Aber jetzt schon wollen wir sagen :

Am Fall Gerst wird sich Deutschland
wie die Entscheidung ausfällt

müssen , ob es sich noch einmal unter dem Vor -
wand formalistischer Objektivität verleiten lassen
wird , der Reaktion Vorspanndienste zu leisten .

-

alan

Einheitliche Säuberung

BERLIN . Die Anordnung Nr . 38 über die
Verhaftung und Bestrafung von Kriegsver -
brechern , Nationalsozialisten und Militaristen
sowie die Internierung , Kontrolle und Ueber -
wachung von Deutschen , die gefährlich wer -
den können , ist auf der Sitzung des Koordi -
nierungsausschusses des Alliierten Kontroll -
rats am 12 . Oktober in Berlin unterzeichnet
worden .

Die Anordnung , die sich eng an das Gesetz
zur Befreiung vom Nationalsozialismus und

Militarismus , das bereits in der amerikani -
schen Zone in Kraft ist , anlehnt , unterscheidet
zwischen fünf Kategorien , und zwar : Haupt -
schuldige , Schuldige , geringer Belastete , Sym -
pathisierende und schließlich Personen , die
ihre Nichtschuld nachweisen können .

B Krupp und Thyssen
NÜRNBERG . Zwei der bekanntesten deut -

schen Industriellen , Alfred Krupp und Fritz
Thyssen , werden nicht unter den Ange -
klagten im Prozeß gegen die deutschen Indu -
striellen sein . Obwohl die amerikanische An -

klagebehörde seit Wochen die Fälle gegen
diese beide Indrustriellen vorbereitete , wurde
nach dem Freispruch Schachts beschlossen ,
eine Verfolgung Thyssens zu unterlassen .

Krupp ist zurzeit noch krank .
*

NÜRNBERG . Die Leichen von Göring und
der zehn Kriegsverbrecher sind eingeäschert
worden . Gemäß den Bestimmungen der Vier -
mächtekommission ist die Asche in alle Winde
zerstreut worden .

Herausgeber und Schriftleiter : Will Hanns Hebsacker ,
Dr. Ernst Müller , Rosemarie Schittenhelm ,

Alfred Schwenger und Werner Steinberg (zurzeit erkrankt )

Papier her und sagt ganz kurz und voller
Eile :

, , Nun , so viel ist ausgemacht , daß er den

Vikar einen Lügner geschimpft hat oder will
er ' s etwa leugnen ?"

,,Nein " , sag ich ,, , das leugn ' ich nicht , aber "
und da hätte ich ihm gern die ganze Sa -

che erzählt , wie ich ' s mir auf dem Weg her
ausgedacht und zusammengestellt und repe -
tiert hatte . Da war aber nicht zu helfen , denn
der Praktikant schreit : , ,Was aber ! Glaubt er ,
daß man seine Zeit mit ihm verliert , wenn
so viele ordentliche Untertanen auf Abferti -

gung warten ? Da ! Das Protokoll hab ' ich
schon schreiben lassen , ' s braucht nur die Un -
terschrift ."

Ich nehm ' die Feder in die Hand und schau

in das Protokoll , weiß aber nimmer recht
was drinnen gestanden ist . Und wie ichs un -
terschrieben habe . so denk ich mir , es muß
halt doch heraus und fang wieder an . Der
Praktikant aber schreit ganz zornig :

,,Er Simpel , wenn er was weiß zu seiner
Entschuldigung , so hätt ' er ' s vorher sagen
sollen . Jetzt ist die Erkenntnis schon gemacht .
Drei Tage geschärften Arrest und die Kosten
hat er selbst zu tragen . Das kann er auch
gleich unterschreiben ."

Wie nun das auch vorbei war , da kommt
mir zum drittenmal die Hitz und die Recht -
schaffenheit und ich sage : , , Jetzt , Herr Prak -
tikant , denken Sie an Ihr letztes Ende und an
die Hölle und an das Himmelreich und geben
Sie mir Auskunft , ob mir niemand helfen
kann auf dieser Welt , daß ich die Schand nicht
ausstehen muß . "

, ,Da kann niemand helfen " , gibt er mir zur
Antwort , „ die Strafe ist einmal zu gerecht .
Geht er zur Regierung , so bekommt er Ruten -
hiebe , denn wenn man jetzt einem geistlichen
Herren etwas tut , so ist ' s der Regierung im -
mer , als wenn man ' s ihr selbst getan hätte .
In vierzehn Tagen stellt er sich und laßt sich

Jetzteinsperren . rechtsum kehrt euch ,
G' schwindschritt marsch , hinaus !"

(Wird fortgesetzt )
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22 . Oktober 1946

Fair play
Ein Brief aus England

Die jetzt hinter uns liegenden Wahlen mit
ihren letzten Ergebnissen vom 13 . Oktober
haben gezeigt , daß schon beim zweiten Wahl -
gang in unserer Zone das Interesse für die
Stimmenabgabe nachgelassen hat , obwohl vor
den Wahlen hinreichend in der Presse und
auch in öffentlichen Wahlkundgebungen auf
die erhöhte politische Bedeutung der Wahlen
zu den Kreisversammlungen hingewiesen wor -
den ist . Hier prägt sich bereits schon wieder
ein alter Fehler vieler Deutschen aus , der
eigentlich im Zeichen eines neuen demokrati -
schen Aufbaues vermieden werden sollte , wenn
man davon ausgeht , daß die Bevölkerung es
in der Hand hat , sich selbst ein einigermaßen
bewohnbares politisches Haus zu bauen . Wir
sind vom wahrhaft demokratischen Denken
noch weit entfernt und es ist schon oft in poli -
tischen Darlegungen auf die vorbildliche De -
mokratie hingewiesen worden , wie sie in der
Schweiz und vor allem auch in England seit
Jahrhunderten traditionsgemäß besteht .

Wir geben nachstehend einmal auszugsweise
einige Stellen aus einem Briefe wieder , in dem
der Absender , ein 1934 nach England emi -
grierter Deutscher , dem Empfänger einige be -
merkenswerte Ausführungen über die in Groß -
britannien herrschende vorbildliche politische
Haltung des Volkes macht . Es ist die Antwort
auf einen Brief , in dem der Empfänger in dem
Schreiben an seinen Freund in England einige
kritische Bemerkungen über den Ablauf man -
cher Wahlkundgebungen vor den Gemeinde -
wahlen gemacht und darauf hingewiesen hatte ,
es sei leider in Deutschland schon wieder die
bedauerliche Tatsache zu verzeichnen , daß
manche Redner in Wahlversammlungen von
dem früheren Grundsatz nicht abgehen könn -
ten , unsachlich in öffentlichen Versammlungen
gegen politische Gegner vorzugehen . Es heißt
u . a . in diesem Brief aus England :

99. . . Der Deutsche war halt immer ( und wird
es vermutlich bleiben ) rechthaberisch . Er ver -
steht es nicht , im politischen Meinungsaus -
tausch etwas anderes zu sehen , als seine eigene
persönliche Einstellung . Wer zuletzt redet , hat
bei ihm immer recht . Er kann nicht genügend
abwägen , sondern folgt dem Gehörten nur mit
dem Gehör und zu wenig mit dem Gehirn !

Die praktische Politik des Engländers
( wobei Standes - und Parteiunterschiede keine
Rolle spielen ) ist den Deutschen nicht gegeben .
In englischen Wahlkundgebungen oder Ver -
sammlungen wird weder gezankt , noch mit
persönlichen Angriffen operiert . Hier werden
die Probleme diskutiert . Und selbst wenn ein
Sprecher nicht ein einziges Mal Beifall oder
Zustimmung erhält , wird es niemanden ein -
fallen , ihm in seiner Eigenschaft als Privat -
person zu nahe zu treten . Solche Dinge über -
läßt der Engländer mit Vorliebe und echt bri -
tischem Humor den überall angesehenen Zei -
tungs - Karikaturisten . In politischer Hinsicht
sind diese Männer die Exekutionsbeamten der
öffentlichen Meinung . Der Engländer sagt seine
gegenteilige Meinung stets mit einem verbind -
lichem Lächeln , nie und nimmer mit vor Er -
regung sprühenden Augen oder mit geschwell -
ten Adern . Solche Volkseigenschaften sind
nicht zu lernen , am wenigsten jedoch zu leh -

so fährt der Brief -
ren . . .

-. Es ist nicht weise " .
schreiber mit Bezug auf die Lage Deutschlands
fort - , , auf dem Trümmerhaufen eines Hauses
sitzend Pläne über die komfortable Einrichtung
eines Neubaues zu erörtern , lange bevor der
Neubau in seinen Fundamenten begonnen
worden ist . Ich will nicht sagen , daß die Füh -
rer der einzelnen Parteien nicht den besten
Willen haben , etwas wie politische Ordnung
herzustellen . Das sollten sie aber tun , ohne in
die alte verderbliche Bahn zu rutschen , sich
gegenseitig ein Bein zu stellen . . . "

. . . Um nur einen Hinweis zu geben ; in
England existiert nicht eine einzige Partei , die
das Wort Demokratie im Namen führt .
Selbst die englischen Sozialdemokraten gibt es
im politischen Sinne nur unter dem Namen
, , Socialists " , also Sozialisten oder wie es offi -
ziell genannt wird , , Labour " , also Arbeiterpar -
tei . Die Liberalen sind kurzum die ,, Liberals " ,

Karl Adam zum 70 . Geburtstag
Von Repetent Dr . A. Arnold

Karl Adam ist wie kein anderer Theologe
der Gegenwart weit über die Grenzen der
Fachtheologie hinaus bekannt in der gesamten
christlichen Welt , bei allen , denen die Frage
, ,ob man als zivilisierter , als europäischer
Mensch überhaupt glauben , nämlich an die
Göttlichkeit des Gottessohnes Jesus Christus
glauben könne " (Dostojewski ) die Frage ihres
Lebens geworden ist , die nicht umgangen wer -
den kann . Adams Hauptwerke : , ,Das Wesen
des Katholizismus “ , „, Christus unser Bruder " ,
, , Jesus Christus " sind in sämtliche Weltspra -
chen übersetzt , ins Französische , Englische ,
Holländische , Italienische , Portugiesische , Un -
garische , Polnische , Chinesische , Japanische ,
und haben nicht nur in der deutschen Aus -
gabe , sondern auch in diesen Fremdsprachen
wiederholte Neuauflagen erlebt , ein Zeichen ,
welche Bedeutung man auf dem gesamten
Erdkreis seinen Schriften beimiẞt .

Und wer das Glück hatte , Karl Adam nicht
nur aus seinen Büchern , sondern auch durch
seine akademische Lehrtätigkeit und aus per -
sönlicher Begegnung kennenzulernen , verehrt
ihn nicht nur , sondern muß ihn lieben . Die
Macht seiner religiösen Persönlichkeit übt auf
jeden einen unvergeßlchen , bleibenden Ein -
druck aus . Fast möchte man sagen , daß eine

Begegnung mit ihm den Charakter des Gna -
denhaften hat . Aber er ist weit entfernt von

feierlicher Hochwürdigkeit und aufdringlichem
religiösem Pathos . Er ist ein Mensch geblieben
in einer Intensität und Breite und Mächtigkeit ,
daß man im Anblick des Siebzigjährigen mit
seinem lichten weißen Haar an den Alten von
Weimar denkt . Er kennt das Leben in seinen
Höhen und Tiefen und bejaht es in all seinen

gesunden Möglichkeiten , und man darf mit

Recht seine Theologie als Theologie des Le -
bens bezeichnen . Er versteht die Menschen in
ihren Zweifeln und Nöten und nimmt sie

ernst . Er gibt ihnen auf ihr Suchen eine er -

SCHWABISCHES TAGBLATT

Der Neubau der II . Internationale
Keine Kampfansage an den Kommunismus / Von unserem K. -Korrespondenten

PARIS . Die Ereignisse von 1939 und vor allem wäh -
rend des Krieges könnten die Meinung aufkommen las -
sen , daß die II . Internationale nicht mehr bestehe . Zwei -
fellos hat die Beseitigung der Sozialdemokratischen Par -

schen Arbeiterinternationale einen schweren Schlag ver -

tei Deutschlands durch das Hitlerregime der sozialisti -

setzt . Es war in Deutschland , genauer in Hamburg , wo1923 die ein Jahr vorher auseinandergebrochene Inter -
nationale neu konstituiert worden war , und zwar durch
Zusammenschluß der Reste der II . Internationale und der
Wiener Union , der auch die französische Sektion der So-
zialistischen Arbeiterinternationale angehörte . Durch Hit -
ler und vorher schon durch Mussolini verschwanden nicht
nur die deutsche und die italienische Sektion aus der so-
zialistischen Internationale , sondern es wurde auch in
vielen anderen europäischen Ländern der Einfluß des
Sozialismus verdrängt , wenn nicht ganz und gar ausge -
schaltet . Diese Entwicklung wurde parallel mit der Be-
setzung eines großen Teils des Kontinents während des
Krieges konsequent fortgesetzt .

Die II . Internationale bestand schließlich überwiegend
nur noch in der Emigration , die in London eine Zu-
flucht gefunden hatte . Als Léon Blum , einer der füh -
renden Köpfe der II . Internationale , der von der Vichy -

fängnis aus zur Erkundung der Lage Daniel Mayer nach

regierung gefangengehalten wurde , 1943 von seinem Ge-

London schickte , mußte dieser feststellen , daß die II . In -
ternationale wiederum aufgehört hatte zu bestehen .

Aber schon im November 1944 fanden sich anläßlich des
ersten Delegiertenkongresses der Sozialistischen Partei
Frankreichs zahlreiche Vertreter der sozialistischen Par -
teien der alliierten oder soeben befreiten Länder in Pa -
ris ein . Bei dieser ersten Fühlungnahme , noch im Kriege ,
kam die Entschlossenheit zum Ausdruck , die sozialisti -
sche Arbeiterinternationale wieder erstehen zu lassen
Vier Wochen später , im Dezember 1944 trafen sich die
offiziellen Delegierten der sozialistischen Parteien Eng -

Amerikanische Zone

lands , Frankreichs , Belgiens , Hollands und Schwedens
und eine Reihe von Emigranten zu einem Kongreß in
London zusammen . Eine größere Zahl von Delegierten
versammelte sich im März 1945 in London und bestimmte
eine Kommunission , die die Statuten der neuzugründenden
sozialistischen Internationale vorbereiten sollte . Aber da
der Zusammentritt dieser Kommission auf technische
Schwierigkeiten stieß , ergriff die Labourparty die Ini -
tiative und lud im Mai 1946 zu einer Konferenz in Clac -
ton -on - Jen bei London ein . Offizielle Delegierte von 19
Ländern nahmen daran teil . Unter dem Vorsitz des bri -
tischen Schatzkanzlers Hugh Dalton wurde drei Tage
lang beraten . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Es drehte
sich darum , über die Lage in den verschiedenen Ländern
und über die mögliche Rolle des Sozialismus und der
sozialistischen Parteien Klarheit zu schaffen .

Zu diesem Zweck legte jeder Delegierte einen Bericht
über die Zustände in seinem Heimatland vor . Der fran -
zösische Delegierte Salomon Grumbach hat kürzlich
auf dem Kongreß der Sozialistischen Partei Frankreichs
einen Bericht über die Tagung von Clacton -on -Jea ge -
liefert . Daraus geht hervor , daß keine Delegation den
Vorschlag gemacht hat , eine gemeinsame sozialistische
und kommunistische Internationale zu schaffen . Aber
auch keine Kampfansage an den Kommunismus wurde
vorgebracht . Dagegen ergab sich aus den Berichten , daß
in allen Ländern Europas der Sozialistischen Partei eine
große Verantwortung zufällt . Daraus ergibt sich , daß
die neuerstehende II . Internationale tatsächlich eine
Macht werden könnte . Während sie früher nur eine pro -
pagandistische Rolle spielen konnte , kann sie jetzt be-
stimmend wirken und Taten vollbringen .

Der Umfang des zukünftigen Arbeits - und Wirkungs -bereiches der II . Internationale ist noch gar nicht abzu -
sehen . Denn da die Kommunistische Internationale (Ko-mintern ) während des Krieges aufgelöst wurde , ist die
II. Internationale jetzt tatsächlich die letzte und einzige
internationale Körperschaft des Sozialismus .

Nachrichten aus aller Welt

STUTTGART . Der erste Landesjugendtag der Gewerk -
schaftsjugend ist in Untertürkheim abgehalten worden .
350 Delegierte vertraten 15 000 Mitglieder aus 32 Kreisen

MUNCHEN . Die Regierung will ein Staatsministerium

mingen richtete scharfe Angriffe gegen die Regierung .

für Neubürger bilden . Der Flüchtlingsausschuß in Mem-

den am ersten Dezember abgehalten .
MUNCHEN . Volksentscheid und Landtagswahlen wer -

NÜRNBERG . Der frühere Betriebsleiter der Siemens -
Schuckert -Werke , Dr. Ing . Karl Knott , ist als Haupt -
schuldiger sechs Jahre in ein Arbeitslager eingewiesen
worden . Sein Vermögen wurde beschlagnahmt .

REICHENHALL . Eine weitverzweigte Schwarzhändler -
bande konnte hier unschädlich gemacht werden .

ERLANGEN . Die erste Neugründung einer Konsumge -
nossenschaft in der amerikanischen Zone ist hier erfolgt .

FRANKFURT . Bei einer Schießerei aus Anlaß der Ver-
haftung eines Juwelendiebes sind fünf Personen ums
Leben gekommen .

Englische Zone
KÖLN . Der Zonenausschuß der Gewerkschaften hat

schwerwiegende Bedenken gegen die angeordneten Strom -
sperrungen geltend gemacht .

Berlin

BERLIN . Polen verlangt die Auslieferung des evange -lischen Pfarrers Rudolf Kleindienst , der den Superin -
tendenten der evangelischen Kirche in Polen , Professor
Dr . Bursche , denunziert haben soll .

die Konservativen die , ,Conservatives " und für
den Rest existieren die „ Communists " und die
paar , , Independents " , das heißt Unabhängigen ,
die teils , , liberal " , teils „, labour " , in jedem
Falle aber ohne Parteibindung sind . Demo -
kratie ist für jede einzelne dieser Gruppen et -
was so selbstverständlich Einendes , daß über
dieses politische Fundament jedes Wort des
Disputs zuviel wäre . . . "

einer unserer Generaldirektoren Konservativer
, , . . . In meinem Arbeitsplatz ist es so , daß

ist , während unser Betriebsleiter , also nicht
weniger Direktor , trotz seiner rangmäßig ho -
hen Stellung und seiner persönlichen Freund -
schaft mit besagtem Generaldirektor ebenso
begeisterter Sozialist ist , wie meinetwegen der
niedrigst gestellte Arbeiter . Es würde aber
keinem Menschen einfallen , nun weder von
dem einen , noch von dem anderen Vorgesetz -
ten zu erwarten , daß ihre unterschiedliche par -
teipolitische Gesinnung auch nur den gering -

-

-

-

lösende Antwort , und nicht nur wie da und
dort von Kanzeln und Kathedern herunter
trockene , abstrakte Schulformeln und Pa -
tentlösungen aus der Problemstellung des
13 . Jahrhunderts . Er will nicht mächtige Zeit -
stömungen mit einer ausgeklügelten Distin -
guierkunst abtun , um dann in ungestörtem
Siegesgefühl zuzusehen , wie diese Systeme
dank ihres nicht beachteten Ideengehaltes und
ihrer psychologischen Bedachtnahme auf das
moderne Empfinden die Menschen der Kirche
entfremden . In lebendiger Fühlungnahme mit
den geistigen Bewegungen der Gegenwart
zumal Phänomenologie , dialektische Theologie
und moderne Religionspsychologie über -
nimmt er in katholischer Weitherzigkeit ihr
wertvolles Gut und vermag auch im Irrtum
noch den Kern Wahrheit zu sehen , der in ihm
steckt und von dem er lebt . Auf dem Hinter -
grund der Lebensphilosophie Nietzsches hat er
gegenüber dem Vitalismus der hinter uns lie -
genden Weltanschauungsströmungen die le -
bengestaltende Macht des Christentums aufge -
zeigt , und dargetan , wie nur dort , wo unser
Leben um das göttliche , absolute Leben kreist ,
wahres Leben möglich ist . Damit gab er der
Kirche in Deutschland in den vergangenen
Jahren einen inneren Halt , wie es keiner jener
Krähwinkler zu tun vermochte , die ,,schon
immer alles vorausgewußt hatten " und nicht
verstanden , daß man unter Umständen , um zu

retten , was noch zu retten ist , eine vorgescho -
bene Position einnehmen muß . Während viele
zünftige Theologen sich an der Darstellung
unrichtiger Lehrmeinungen und Behandlung
theologischer Absonderlichkeiten gefielen , hatte
Karl Adam klar erkannt , daß in solchen Zei -
ten tiefgreifendster Erschütterung es nicht am
Platz ist , irgendwo am Dachfirst Zierrat anzu -

bringen . Da gilt es , das Fundament zu stärken .
So geht es ihm um die Kernfrage , um Je -

sus Christus und um das Problem der
Kirche . Leben in seiner höchstmöglichen Voll -
endung als erkennend - liebende Teilnahme am
Sein und Leben Gottes kann der Mensch nicht

Russische Zone

LEIPZIG . Die Werktätigen in der Provinz Sachsen ha -
ben nach der Hinrichtung der Hauptkriegsverbrecher er -
neut gegen die Freisprüche von Nürnberg demonstriert .
In Betriebsversammlungen ist gefordert worden , die drei
Freigesprochenen sowie alle anderen Kriegsverbrecher deut -schen Gerichten zur Aburteilung zu übergeben

Ausland

LONDON . Durch einen vermehrten Anbau von Erdnuẞ
in Afrika will die englische Regierung zur Schließung der
Weltfettlücke beitragen .

PARIS . Die Brotrationierung wird nach einem Beschlußdes Ministerrates beibehalten werden .
PARIS . General Puaud , der frühere Kommandeur der

französischen SS . -Freiwilligen , der noch zuletzt in Ober -
schlesien gekämpft hat und verwundet wurde , ist in Ab-wesenheit zum Tode verurteilt worden .

NIZZA . Die Croupiers der Spielbank Monte Carlo sind
wegen Lohnforderungen in den Streik getreten .

WARSCHAU . Zwei Mitglieder einer illegalen Organisa -
tion , Hans Schreiber und Fritz Wittler , sind vom polni -
schen Militärgericht in Breslau zum Tode verurteilt wor -den .

NEW YORK . Ein Nazispion , der 44 Jahre alte ErichLau , ist verhaftet worden . Er ist Organisator einer um-
fassenden Spionage während des Krieges gewesen .

SAN FRANZISKO . Im Alter von 63 Jahren ist hier
General Stilwell , der zuletzt in Indien , Burma und China
kommandierte , gestorben .

sten Einfluß auf die Betriebspolitik haben
könnte , im Gegenteil , der konservative Gene -
raldirektor ist Mitglied der Gewerkschaft und
der sozialistische Betriebsleiter muß sich dann
und wann eine gehörige Lektion erteilen las -
sen , wenn er Anordnungen zu treffen hat , die
mehr nach konservativer als sozialistischer
Politik riechen . Zu einer Einigung kommt es
in jedem Falle , ohne daß ein einziges lautes

der Einigung auf der einen , mal auf der an -

Wort gesprochen wird . Mal sind die Vorteile

deren Seite . In dieser Politik erblickt der sport -
lich gesinnte Engländer etwas wie fair play
und das ist für ihn allright . . . "

Wir sollten diese Ausführungen eines in Eng -
land lebenden Deutschen mit dem notwendi -
gen Verständnis zur Kenntnis nehmen , denn

land denkt und handelt . Dieses gute Beispiel
sie zeigen uns , wie demokratisch man in Eng -

nachzuahmen zu versuchen , kann für uns nur
von Vorteil sein

-

-

- el .

durch Steigerung seiner natürlichen Kräfte
und Anlagen erreichen , er kann es nur als
Geschenk von Gott entgegennehmen , in dem
Gott selber Mensch wird . So wird das Myste -
rium der Fleischwerdung : Gott wird unser
Bruder die Mitte des theologischen Den -
kens Karl Adams . Die Frohbotschaft vom
Gottmenschentum Jesu Christi und das daraus
quellende christliche Existenzgefühl der Freude
und des Dankes den gequälten und geschun -
denen Menschen der Gegenwart zu verkün -
den , ist sein Hauptanliegen . Hat Nietzsche
einst die bitter - wahre Kritik geschrieben : ,, Er -
löster müßten sie sein , die Erlösten , wenn ich
an ihre Erlösung glauben soll " so wird
Adam nicht müde , immer neu zu betonen :
Christentum ist nicht ein verlängertes Juden -
tum , ist nicht alttestamentliche Gesetzlichkeit ,
sondern ist das stolze Bewußtsein , im Glau -
ben an den Gottmenschen und in der Verbun -
denheit mit ihm , der Welt der Vorläufigkeit ,
des Zufalls , der Sünde enthoben und in Got -
tes ewigen Grund eingepflanzt zu sein . Mit
liebendem Einfühlungsvermögen zeichnet er
dem Zeugnis der Bibel die erhabene Größe
und Schönheit der Menschennatur Jesu nach
und läßt ihre mittlerische Erlösungsbedeutung
und ihren göttlichen Lebensgrund aufleuchten .
Die künstlerische Darstellungskraft ist so mei -
sterhaft , daß man nicht an die Askese der
Wissenschaft , an die entsagungsvolle Arbeit in
Vorstudien und Einzeluntersuchungen denkt ,
die ein solches Lebenswerk voraussetzt . Die
einleitenden Kapitel seines Christusbuches
über die psychologischen Vorgegebenheiten
und irrationalen Tiefen des Gottesglaubens
und die Bedeutung der lebendigen Kirche für
die Erfassung des Christentums vermögen al -
len Zweifelnden und Suchenden auf ihrem
Weg zum Glauben wegweisende Hilfe zu sein .

Sein , ,Wesen des Katholizismus " ist ein be -
geisterter Hymnus auf die Kirche als der
von den Heilandskräften Jesu durchlebte Leib

darin ganz Schüler Augustinus und des gro -
ßen Tübinger Möhler . Ist der nüchterne Kri -
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, ,Eleganter Dilettant "
François - Poncet über Papen

Wir setzen die Reihe der Veröffentlichungen des
früheren französischen Botschafters in Berlin über die
, , Charakterköpfe " aus der Zeit vor und nach 1933 fort :

Der Nachfolger Brünings hatte eine beson -
dere Nuance : weder seine Freunde noch seine
Gegner nahmen ihn ganz ernst . Es haftete ihm
ein Zug von unverkennbarer Leichtfertigkeit
an , den er nie abstreifen konnte . Papen war
überhaupt keine Persönlichkeit von Format .
Als Abgeordneter im preußischen Landtag und
Hauptaktionär der „ Germania " gehörte er
dem rechten konservativen Flügel des Zen -
trums an ; aber der Parteivorstand und di
Fraktion betrachteten ihn mit Abneigung und
Argwohn und hüteten sich , ihn als Redner vor -
zuschicken oder in Ausschüsse zu entsenden .
Er galt als oberflächlich , streitsüchtig , hinter -
hältig , streberhaft , eitel , verschlagen und in -
trigant .

Auf jeden Fall hatte er eine Eigenschaft ,
und das war selbstsichere , liebenswürdige und
gewissermaßen unbewußte Unverfrorenheit .
Er gehörte zu denen , die man nicht zu einem
gewagten Unternehmen herausfordern soll
weil sie nämlich jede Herausforderung anneh -
men und jede Wette halten .

-

Er hatte die vollendeten Umgangsformen
eines wohlerzogenen Weltmannes , war sehr
begütert , ein Stammgast im Herrenklub wie

und Französisch . Sein Familienleben war un -

im Unionklub , und sprach fließend Englisch

tadelig . Er war der Vertrauensmann des
Reichspräsidenten , und als solcher ist er Kanz -
ler geworden . Wichtiger noch als der Feld -
marschall Hindenburg selbst war der kleine
Kreis seiner Umgebung : der Oberst Oskar von
Hindenburg , ein Mann , breit und massiv wie
sein Vater , aber ohne dessen vornehme Hal -
tung ; der Staatssekretär Meißner , ein apoplek -
tischer Typ , rundlich und sehr korpulent
alle seine Anzüge waren ihm zu eng mit
scheuem Blick hinter dicken Brillengläsern ,
eine undurchsichtige Persönlichkeit , Sohn eines
nach dem Elsaß versetzten Postbeamten , mit
allen Regierungen auf gutem Fuß und mit
allen Heimlichkeiten vertraut , der General
von Schleicher , Chef des Ministeramts . im
Reichswehrministerium , oft begleitet vom
Oberbefehlshaber des Heeres , General von
Hammerstein , einem gutmütigen , stillen Rie -
sen mit blauen Augen ; und endlich Papen
selbst .

Alle diese Männer waren gut befreundet
miteinander . Der Oberst von Hindenburg ,
Schleicher , Hammerstein und Papen waren
Kameraden auf der Kriegsakademie gewesen
und duzten sich . Papen war in diesem Kreis
ein wenig der Bajazzo . Die anderen machten
Scherze über ihn und neckten ihn , ohne daß
er sich ärgerte . Aber gerade ihn bevorzugte
der Feldmarschall . Papen war sein Liebling .
Er verschaffte dem alten Herrn Zerstreuung
mit seiner lebhaften und munteren Art . Er
schmeichelte ihm durch die respektvolle Erge -
benheit , die er ihm entgegenbrachte .

Als Schleicher dem Feldmarschall vorschlug ,
Papen zum Nachfolger Brünings zu machen ,
konnte er einer freundlichen Antwort sicher
sein . Er glaubte , daß Papen , den er duzte und
"Franz " oder „Fränzchen “ nannte und mit
dem er keine Umstände zu machen brauchte ,
ein folgsameres Werkzeug sein werde als
Brüning .

Görings letzter Besitz

-

Der Kontrollrat wird sich nun mit dem
Schicksal der Schmuckstücke und Orden zu be -
schäftigen haben . Im Safe des Nürnberger Ge -
fängnisses sind u . a . vier große Ringe ein -
geschlossen , von denen einer etwa 12 500 Pfd .
Sterling wert ist , und ein goldenes Zigaretten -
etui mit der Inschrift ,,Paul I . 8. Juni 1939 " .

Vermutlich handelt es sich um ein Geschenk
des ehemaligen Regenten von Jugoslawien . Zu
weiteren Wertgegenständen gehören zwei gol -

stäbe , ein Eisernes Kreuz von 1914 , ein Eiser -
dene , mit Diamanten besetzte Reichsmarschall -

nes Kreuz aus Platin , auf dem ein -, , Hoheits -
adler " aufgesetzt ist , und ein Reisekoffer .

-

-

tiker auch versucht zu glauben , die , ,Dornen -
krone " , die die wirkliche Kirche trägt , sei in
diesem Buch zu sehr überstrahlt von einer
leuchtenden Gloriole , so weiß jedoch Adam
selbst sehr wohl auch aus eigenem Erleben

um die schmerzliche Spannung in der Kir -
che zwischen Idee und Erscheinung . Aber ,, ist
auch unsre Mutter von langer Wanderung be -
schmutzt , ist auch ihr Antlitz von Sorge und
Not durchfurcht - es ist doch unsere Mutter ."

So gedenkt die katholisch - theologische Fa -
kultät der Universität Tübingen und mit ihr
die vielen in In - und Ausland dankbar des
gottbegnadeten Gelehrten . Geboren am 22 . Ok -
tober 1876 in Pursruck (Oberpfalz ) , 1900 in Re -
gensburg zum Priester geweiht , war er nach
einigen Jahren Privatdozententätigkeit und
Extraordinariat in München 1917 als oö . Pro -
fessor für Moraltheologie nach Straßburg be -
rufen worden und hatte 1919 einem Ruf nach
Tübingen Folge geleistet . Fast drei Jahrzehnte
seiner akademischen Lehrtätigkeit hat er dort
den Lehrstuhl der Dogmatik inne . In ihm hat
die Tübinger Schule einen Repräsentanten , der
beweist , daß ihre große Tradition lebendiger
ist denn je , nachdem es ihr gelungen war , im
19. Jahrhundert mit ihrer Synthese der histo -
rischen und spekulativen Methode in der Theo -
logie , dank ihrer lebendigen Auseinanderset -
zung mit dem deutschen Idealismus und den
Ergebnissen der historischen Theologie und in
ihrer platonisch - augustinischen Grundeinstel -
lung zur Gottes - und Gnadenlehre und der ent -
wicklungsgeschichtlichen Schau der Dogmen ,
für Theologie und Kirche einen schlechthin
entscheidenden Dienst zu leisten Im Geist sol -
cher Tradtion die lebendige Ueberlieferung
weiterzutragen , in Blickoffenheit für die je
neuen Fragen der Situation , darin bestehe un -
ser Dank , den seine Schüler und die gesamte
christliche Welt dem geliebten Meister schulden .

Der Rostocker Universitätsprofessor Dr Kollath hat nach
langwierigen Versuchen ein neues wirksames Tuberkulose -
bekämpfungsmittel entdeckt .
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AUS DER WIRTSCHAFT

Staat und Gewerkschaften

Von Anton Bader

Beim Aufbau des kommenden Staatswesens
haben die Gewerkschaften ein wichtiges Wort
mitzureden . Sie sind das Fundament , auf dem
der demokratische Staat aufgebaut werden
soll , denn ohne die Mitarbeit der Gewerk -
schaften ist das kommende Staatswesen ein -
fach unmöglich .

Die Gewerkschaften haben bewiesen , daß
sie wohl imstande sind , einem Staat Form
und Inhalt zu geben , und wenn es an der Zeit
ist , auch die privatkapitalistische Wirtschafts -
ordnung durch eine demokratische und sozia -
listische Planwirtschaft abzulösen . Diese Zeit
ist jetzt gekommen .

Wir erinnern uns noch gut des wirtschaft -
lichen Aufschwungs , der 1924 einsetzte , nach -
dem die Mark stabilisiert worden war . Das
Ausland hatte Vertrauen und investierte Ka -
pital in unserer Wirtschaft . Dies hatte nichts
mit einer Scheinkonjunktur zu tun , es waren
vielmehr die normalen Ansätze eines sich stän -
dig weiter entwickelnden Staats - und Wirt -

schaftslebens , das sich frei entfalten konnte .
Zu gleicher Zeit entwickelten sich auch die

Konsumgenossenschaften und viele Bauge -
meinschaften als Vorläufer einer demokrati -
schen Wirtschaftsform , die auch sicher gekom -
men wäre , wenn Hitler mit seinem „, 1000jäh -
rigen Reich " nicht alles in Trümmer geschla -
gen hätte . Hitler war ja der bezahlte Knecht
des Großkapitals , dem die Gewerkschaften
schon längst ein Dorn im Auge waren , und
die Großverdiener suchten schon lange nach

einem Ausweg , um die Gewerkschaften lahm -

legen oder ganz beseitigen zu können . Jetzt
haben wir den Trümmerhaufen auf allen Ge -
bieten , und wieder sind es die Gewerkschaf -
ten , mit deren Hilfe aus diesem gewaltigen
Zusammenbruch ein neuer Staat geformt wer -
den muß .

Bei dem kommenden Staatswesen muß vor
allen Dingen die Sozialversicherung
eine vollständige Umwandlung erfahren , denn
es geht nicht an , daß so krasse Unterschiede ,
wie z . B. zwischen Beamten in der Gehalts -

und Pensionsfrage einerseits und den Arbei -
tern in der Lohnfrage und der Altersversiche -
rung andererseits im neuen Staat bei den kom -

menden Tarifabschlüssen geduldet werden
können . Als ein Ausgleich muß hier die all -
gemeine Volksversicherung kommen , die auch
eine entsprechend gleiche und einheitliche Pen -
sionierungsregelung für alle Volksgenossen
bringen müßte .

Auch in der Ferienfrage muß es einen
Umschwung geben . Auf der einen Seite sind
3 , 4 , 5 und mehr Wochen Urlaub üblich , wäh -
rend der Arbeiter im höchsten Falle 6 bis 12
Arbeitstage Urlaub erhält . Jeder Volksgenosse
arbeitet aber für den Staat , der eine so gut
wie der andere , also muß auch jeder vom
kommenden Staat gleich behandelt werden .
Die Gewerkschaften haben dem Kontrollrat
einen Vorschlag unterbreitet , der gleichen Ur -
laub für alle Volksgenossen vorsieht , nämlich :

Geschäftliches

Praxiseröffnung . Dr. med . K. Gauger ,
Sigmaringen , Josephinenstr . 11. Fach -
arzt für Hals , Nase , Ohren . Sprech -
stunden Dienstag - Freitag v . 10 - 12
u. 3 - 5, samstags v. 10 - 12 , montags
keine Sprechstunde

Ehem . staatliche Lotterie -Einnehmer ,
die im französ . besetzten Teil Würt -
tembergs , Badens u. Hohenzollerns
ihren Wohnsitz haben (auch Ost -
flüchtlinge ) , werden gebeten , ihre
Adresse einzusenden an Lotterie -Ein -
nahme Reder , Tübingen , Wilhelm -
straße 8

Welche leistungsf . Kleiderfabriken u .
Werkstätten suchen gut fundierte
Dauerverbindung mit einigen rühri -
gen , fortschrittl . Kleiderfachleuten
(Einzelhändlern ) f . Lohnanfertigung
und - änderung von Herren - u . Kna -
benkonfektion , Sportbekl ., Damen -
mänteln , Mützen , Wäsche aus Kun -
denstoffen , Anzügen , Decken . Angeb .
an Kleiderberaterring Stuttgart , Post -
fach 415

Dias f . Kino -Reklame , Entwurf und
Herstellung . Graph . Büro E. Baer ,
Horb /N.

Achtung ! Kunstharzpreßwerke ! Wer
übernimmt Massenartikel zur Her -
stellung ? Nur seriöse Unternehmen ,
die an Dauer - nicht Momentgeschäf - |
ten interessiert sind , die rationell
arbeiten und über eigene Werkzeug -
macherei verfügen , senden Off . an
Schließfach 7, Blieskastel /Saarpfalz

Kleine Massenartikelf aus Porzellan
(techn . Porzell .) laufend gegen bar
gesucht . Dauerauftrag . Offerten an
Schließfach 7, Blieskastel /Saarpfalz ,
erbeten

Fabrikant sucht zusätzlich Fabrikation
zu übernehmen . Rohstoffe müssen
ausreichend vorhanden sein . Off . an
Schließfach 7, Blieskastel /Saarpfalz ,
erbeten

Achtung Kunstgewerbler ! Suche für
Schmuckkästchen aus Sperrholz 10X
17X7 Entwürfe , evtl . auch Schablone
zur Bemalung durch Heimarbeiter .
Angeb . u . R 18 555 an Obanex , An-
zeigen -Expedition , Freiburg i . Brsg .

Aufhängeösen aus Eisen , 25X35 mm f .
Wandschränke , Regale , Gemälde usw.
in größeren Mengen sofort lieferbar .
Preis RM . 5. 30 ab Lager Freiburg
per 100 St. Angebote unt . F 18 547
an Obanex , Anzeigen -Exped . , Frei -
burg i. Br .

Konstanz ,

Sicheres Einkommen für Damen und
Herren , auch nebenberufl . , durch den
Verkauf v. modernen Schnittmustern ,
die neuesten Entwürfe an Private ,
bezirksweise zu vergeben . Angebote
unter Nr . 2024 an die Seehasen -An-
zeigengesellschaft KG . ,
Rosgartenstraße 18

Ingenieurgesellschaft Entwicklung und
Vertrieb über 20 Jahre auf dem
Spezialgebiet der Rundfunkeinzel -
teilindustrie tätig , sucht Verbindung
evtl . Beteiligung mit kleinerem , elek -
trotechn . , feinmech . Betrieb zwecks
Aufbau . Ausführl . Ang . r . S. T. 4170

Briefmarkensammler und andere ! In-
ternationale Tausch vereinigung erb .
Ihre unverb . Adressenangabe u . Nr .
1221 an Ann . - Exp . , ,Allihn " , Düssel -
dorf -Eller . Rückporto erbeten

Gummistempel zur schnell . Kennzchg .
v. Lebensm . -Karten , als Absend . -Ver -
merk usw . in jede Familie durch A.
Fr . Braun , Schließf . 47, Villingen /Schw .

12 , 18 und 24 Arbeitstage . Dieser Vorschlag
könnte angenommen werden , wenn auch die
Beamten mit inbegriffen sind . Denn wenn aus
einem bankerotten Staatswesen ein neues Ge -

bilde entstehen soll , muß mit einfachen Mit -
teln der Anfang gemacht werden . Dies gilt für

alle .
Auf dem Gebiet des Krankenkassen -

wesens gibt es noch immer zweierlei Volks -
genossen . Die einen bekommen im Krankheits -
fall Lohn und Gehalt 3 Wochen und länger ,
während die anderen vom ersten Tage ihres

Krankseins an Lohnausfall haben . Daß diese
Zustände verschwinden müssen , ist im demo -
kratischen Staat eine Selbstverständlichkeit .
Auch hier läßt sich ein goldener Mittelweg
finden , wenn auch der eine oder andere Volks -
genosse nicht damit einverstanden sein mag .

Cin weiteres ernstes Kapitel im kommenden
neuen Staatswesen ist die Frage der Jugend -
bildung . Hier müssen ganz neue Wege be -
schritten werden . Das versunkene ,, 1000jährige
Reich " hat in dieser Beziehung schwer gesün -
digt . Die jungen Menschen so zu erziehen , daß

ihnen der Begriff von einem Staats - und Wirt -
schaftswesen mit auf ihren Lebensweg gege -
ben werden kann , wird und muß schon Auf -
gabe der Volksschulen , nicht erst der Hoch -
schulen , sein . Dann wird uns auch künftig
ein derartiger Zusammenbruch erspart bleiben ,
zumal wenn im neuen Staatswesen eine rich -

tige Jugenderziehung Hand in Hand mit der
Begabtenförderung gehen wird .

Auf dem Gebiete der Lohn - und Ge -
dringlichstenhaltsfragen (die ja am

sind ) kann grundsätzlich Neues erst geschaffen

werden , wenn das Währungsproblem gelöst ist
und die Zonengrenzen gefallen sind . Dann aber
tritt diese Frage ganz von selber an uns heran

und wird das dringendste Problem für uns
Gewerkschaftler bilden : Lohn und Gehalt mit
der Kaufkraft des arbeitenden Volksgenossen
in Einklang zu bringen .

Im kommenden demokratischen Staat muß
die volle Einsatzkraft der Gewerkschaften auf
allen Gebieten ihres Könnens herangezogen
werden . Ein Neuaufbau ohne Mitarbeit der
Gewerkschaften hat keinen Bestand . Wir kön -
nen uns daher einen derartigen Leerlauf nicht
leisten . Es liegt nun an den Männern , die auf
Grund der Wahlergebnisse berufen sind oder
berufen werden , das Staatsgefüge so zu bil -
den , daß sie den Forderungen der Gewerk -
schaften Rechnung tragen . Stein um Stein
muß gesetzt werden , bis wir einen Staat haben ,
in dem alle deutschen Volksgenossen schaffen
können und in dem die Demokratie
zum Durchbruch kommen muß . Denn
der deutsche Zukunftsstaat wird ein demo -
kratischer Staat sein oder er wird nicht sein .

Die Lage der südwürttembergischen Industrie
Die Beschäftigungslage in der Metallindustrie hat sich

in einigen Bezirken wie z . B. in Reutlingen und Schwen -

überall sehr groß . Allgemein wird jedoch nach wie vor
ningen weiterhin gebessert . Der Auftragsbestand ist fast

über große Materialschwierigkeiten geklagt . Der Bedarf
an Facharbeitern und insbesondere Arbeitskräften für

Robert Bosch sucht für ihr neues Werk in Reutlingen 60
Gießereien ist trotzdem weiterhin gestiegen . Die Firma

Kurznachrichten

Derinternationale Rheinschiffahrts -
kongreß tagt zurzeit in Anwesenheit von Vertretern
der Rheinhäfen und der Besatzungsmächte in Basel und
forderte die freie Rheinschiffahrt .

Die deutsche Stickstoffproduktion
soll weitgehend gesteigert werden , wie auf einer Tagung
der Stickstoffproduzenten der drei Westzonen festgelegt
wurde .

Deutsche Kalidüngemittel sind zum ersten -
mal seit Kriegsende nach Japan geliefert worden . Die
Ausfuhr soll 40 000 Tonnen betragen .

Nähmaschinen wird die Firma Spessart in Lan -
singen / Biber herstellen . Die Produktion soll bis Juli 1947
auf monatlich 400 Stück gebracht werden .

Deutsche Weine der gleichen Sorten , die vor
dem Kriege ausgeführt wurden , sollen nach Amerika ex -
portiert werden .

Die Tabakernte der USA . -Zone wird auf 125 000
Zenter geschätzt , deren Qualität sehr gut ist . Das Anbau -
soll von 4800 ha ist nicht erreicht worden .

Die Nürnberger Bürsten - und Pinsel -
industrie , die stark exportaktiv war , leidet unter
großem Materialmangel , da die Naturborsten und Haare
meist aus dem Osten und Südosten eingeführt wurden .
Durch die Steigerung der Produktion künstlicher Bor -
sten wird aber eine Belebung der Industrie erwartet .

Das Chamotte - Werk Buchtal in Schwarzen -
feld wird seine Produktion von feuerfesten Steinen wie-
der aufnehmen . Die Genehmigung zur Inbetriebnahme
der Kohlengruben und des Dachziegelwerkes ist bereits
erteilt worden .

Das Kraftwerk Dachelhofen bei Schwan -
dorf nimmt in Kürze seine zweite Turbine in Betrieb .
Die täglich benötigte Menge von 4500 Tonnen Braunkohle ,

Kraftfahrer ! Verkehrsunfall ? Was nun ? | Lebensversicherung sucht zur Betreu -
, ,D. A. S." Auto Rechtsschutz ! Der
Vertreter : Robert Perrenon , Reutlin -
gen , Burgstraße 32

Weberei im Kr . Reutlingen übernimmt
ab sofort Lohnaufträge in Köper u .
glatt Nr . 20 - 50 m . Wasserkraftan -
trieb . Zuschriften unter S. T. 3993

Tür - , Briefkasten - und Klingelschilder
liefert kurzfristig Karl Schäfer , Vil-
lingen i. Schw .

Welcher Konfektionsbetrieb ist in der
Lage , bei Einsendung v . Stoffen u .
Zutaten od . ohne Zutaten Maßfertig -
kleidung herzustellen ? S. T. 4020

Berufsphotographen , Amateure , Bild -
stellen u . Institute m . Bildarchiven .
Wir streben eine Zusammenarbeit an
u. bitten daher um Angabe der An-
schrift . Koehler & Voigtländer Ver -
lag , Biberach -Rif , Bismarckring 59,
Postfach 74

Paketversand und kein Bindfaden ?

ung ihrer Versicherten und zur Wer -
bung geeignete Vertreter . Bewerbun -
gen an die Deutsche Versorgungsan -
stalt Versicherungs -Aktiengesellschaft ,
Stuttgart -Untertürkheim , Schließf . 65

Lebensmittelgeschäft sucht intelligenten
jung . Mann , 18 - 24 J. , f. Korrespon -
denz , prakt . Tätigkeit (keine Bedie -
nung ) u . evtl . Einkauf . Kost u . Lo-
gis im Hause geboten . Private Be-
tätigung (z . B. Heimstudium ) neben -
her bis z . Halbtageszeit mögl . Bild -
zuschriften unter S. T. 4026

die aus dem Braunkohlentagebau Wackersdorf kommen ,
wird infolge der Erschöpfung der Braunkohlenfelder nicht
mehr voll gedeckt werden können .

Die bayerischen Kohlenbergbaube -
triebe haben sich zu einem Verband zusammengeschlos -
sen .

Die Soda fabrik Matthes & Weber AG . in
Duisburg , die stillgelegt werden soll , darf nun weiterge -
führt werden , so daß die Henkelwerke in Düsseldorf
auch weiterhin Soda erhalten werden .

30 000 Festmeter Grubenholz monatlich
werden von Norddeutschland nach England ausgeführt .

Tausend Pferde aus der britischen Zone werden
gegen Lebensmittel aus Thüringen getauscht werden .

Die internationale Kautschuk konven -
tion wird zum 1. Januar 1947 aufgelöst , da wieder ge-
nügende Mengen Kautschuk zur Verfügung stehen .

Holland sind neue Kredite von den USA . verwei -
gert worden , holländische Käufe können nur im Rahmen
der Zwei -Millionen -Dollar -Anleihe der Import -Export -
Bank erfolgen .

Die englische Eisenproduktion für 1946
wird 7,7 Millionen Tonnen und die Stahlproduktion rund
13 Millionen Tonnen betragen .

Die Kohlenknappheit in England bedroht die
englische Wirtschaft im kommenden Winter mit dem Zu-
sammenbruch . Alle Verbraucher sind zu einer freiwilligen
Verkürzung des Gas - und Stromverbrauchs um 10 Prozent
aufgefordert worden .

Pilsener Bier soll wieder nach den USA . expor -
tiert werden .

Stettin soll zum Hauptstützpunkt der polnischen
Hochseefischerei ausgebaut werden . Das Fischereigerät
wird von Danzig und Gdingen geliefert werden .

22 . Oktober 1946

Arbeitskräfte . Im Bezirk Ravensburg sind die Kräfte -
anforderungen der Friedrichshafener Werke im Laufe des
Berichtsmonats von 273 auf 451 angestiegen . Die Deckung
dieses Vorrangbedarfs stößt infolge der totalen Zuzugs -
sperre in Friedrichshafen auf große Schwierigkeiten .

In Auswirkung des Lieferungsabkommens mit der fran -
zösischen Uhrenindustrie ist die Fabrikation bei den
Schwennninger Uhrenfabriken angelaufen . Der Beschäf -
tigungsgrad wird sich dadurch ab September wesentlich
verbessern . Eine Uhrenfabrik hat einen zusätzlichen Be-
darf von 150 bis 200 weiblichen Kräften angemeldet . Im
Metallhandwerk sind die Materialbestände teilweise völlig

Materialanlieferung durch den Auftraggeber ausgeführt
aufgebraucht . Größere Reparaturen können nur gegen

werden .
Aus dem Kreis Ravensburg liefern in die amerikanische

und britische Zone hauptsächlich die Eisen - und Metall -
industrie Zahnräder und Getriebe , die Holz - und holz -

verarbeitende Industrie Schnittwaren und Holzhäuser . In
kleineren Umfängen werden auch Aluminiumwaren und
Bettfedern aus dem Kreise ausgeführt . Lieferungen nach
Frankreich werden fast ausschließlich von der Holzindu -
strie , die Schnittwaren und Holzhäuser ausführt , getätigt .
Geschäfte mit dem übrigen Ausland sind bisher noch
nicht zustandegekommen . Die Nachfrage nach Fabrikar -
beitern ist nach wie vor groß , besonders in der holzver -
arbeitenden , der Aluminium - und Steinindustrie , während
die Holzindustrie , Leder - und Bettfederindustrie Hilfsar -

beiter verlangt .
In den Papierfabriken und papierverarbeitenden Betrie -

ben Südwürttembergs fehlen weiterhin Arbeitskräfte . Die
Papierfabrik Wildbad mußte im August wegen Kohlen -
mangel 14 Tage schließen . Eine Leder - und Holzpappen -
fabrik in Höfen hat ihren Betrieb wieder eröffnet .

Die Schuhindustrie hat nach wie vor einen guten Auf -
tragsbestand , kann jedoch wegen Materialmangel meist
nur 32 bis 40 Stunden arbeiten .

Die in Blumberg neu angesiedelten chemischen Betriebe
und Haushaltartikelfabriken sind gut beschäftigt . Eine
Textilfabrik und eine Hefenährmittelfabrik sind im
Aufbau . Auch eine Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

will sich in Blumberg niederlassen .

Organisation . . .

Nach einer Meldung des ,, Südkuriers " ist das von den
Bauern abgelieferte Mostobst auf der Sammelstelle in Al-

lensbach liegengeblieben und verfault . Der durch den

Druck herausgepreßte Saft verdirbt die Säcke .
Zu gleicher Zeit können unsere Städter kaum ein Pfund

Obst bekommen und die Kinder müssen den so dringend
benötigten Vitaminzusatz entbehren . Wer sich auf eigene
Faust im Oberland Obst besorgen will , läuft Gefahr , bei
den Kontrollen sein mühsam eingesammeltes Obst zu
verlieren . Hier stimmt doch etwas nicht !

Der Maschinenfriedhof

Bei einer Fahrt durch den Kreis Balingen sieht man
überall auf Wiesen und Feldern verstreut zahlreiche Kes -

sel , Rohre , Bagger , Kräne , Kleinlokomotiven , Kippwägen
und sonstige Maschinen und Materialien herumliegen . Sie
stammen aus den Ölschieferbauvorhaben des Dritten Reiches
und stehen nun schon seit 3 Jahren , Wind und Wetter

ausgesetzt , auf den verlassenen Baustellen . Zu gleicher
Zeit fehlen unserer Bauwirtschaft Geräte und Ma-
schinen , unsere Industrie leidet an Materialmangel , und
hier verrotten riesige Werte . Wäre es nicht möglich , diese
Materialien und Maschinen zu sammeln , wiederherzustel -
len und beim Wiederaufbau zum Einsatz zu bringen ?

Bevorzugung von Naziopfern
Das Zentralamt für Wirtschaft in der britischen Zone

hat verordnet , daß von Naziopfern neugegründete Groß -
und Einzelhandelsgeschäfte bevorzugt mit bewirtschafteten
Waren aus den Beständen von Firmen versehen werden
sollen , an denen als Inhaber oder Gesellschafter minde -

stens zur Hälfte solche Personen beteiligt sind , die nach
§ 10 der Verordnung Nr . 24 des Kontrollrates der zwangs -
läufigen Entfernung und Ausschaltung unterliegen , sowie
von Firmen , die Verkaufsstellen der Reichszeugmeisterei
gewesen sind , und sogenannter arisierter Firmen .

Jg . Kaufmann , 26 J .. aus der Lebens - | Dame , 43, 1. 68, verw . , alleinst ., fein - |
mittelbranche , Höhere Handelsschule ,
mit sämtl . Büro - und Lagerarbeiten
vertraut , sucht Stelle , evtl . mit Ka-
pitalbeteiligung . Angebote unt . Nr .
864 an Zeitschau , Anzeigenvermittlg . ,
Tuttlingen , Bahnhofstraße 46

Jung . Spinnereitechniker (B' Wollspin -
nerei ) mit abgeschlossener Fachschul -
bildung u . mehrjährig . Praxis sucht
geeignete Stellung als Techniker ,
evtl . auch als Meister . Zuschriften S.
T. 3996

Tüchtiger Maurerpolier sucht Stellung .
S. T. 3980

Kaufgesuche

Die Fürstl . Hohenz . Hüttenverwaltung
Laucherthal bei Sigmaringen (Abt .
Motorrad -Reparaturwerkstätte ) sucht
zum sofortigen Eintritt Fachkräfte :
Motoren - u . Getriebe -Monteure , Fahr - Autoreifen 4× 19 oder 4,5X17 mit Schläu -
gestellschlosser . Autoelektriker , Dre -
her , Feinmechaniker für Tachometer
usw. Fachkräfte für Zylinderbear -
beitung wie Schleifen , Bohren , Ho-
nen . Es wollen sich jedoch nur Fach -
kräfte meldenMeto -halbautom . Drahtverschnürung

f . Pakete seit 25 Jahren bewährt .
Kistenumreifung . Meto - Gesellschaft
Hirschhorn am Neckar Nr . 9

Briefmarkenhandlung Walter Behrens ,
(20) Braunschweig , Postfach . Werbe - 3
schriften kostenfrei

Steppdecken ! Anfertigung bei Zugabe
des Bezugsstoffes . Füllung vorhan -
den . P. Schweikert . Offenburg , Baden

Foto -Knoll , Groß -Labor übernimmt zur
Zeit noch dringliche Arbeiten in Paẞ-
fotos u. Fotokopien von Behörden u .
lizenz . Industriebetrieben . ( 14b) Pfalz -
grafenweiler 102

Rohe Kaninfelle , Nutria , Füchse , Mar -
der , Iltisse , Katzen , Lammfelle und
sonstige Felle aller Art kauft stets
zu Höchstpreisen und richtet auch zu
Emil J. Haas , Felle u . Pelze , Groß -
handlung , Stuttgart -O . Neckarstr . 45 ,
Telefon 907 73

Kaninchen ! Trommelsucht usw. tritt
nicht auf und wird wirkungsvoll be-
kämpft durch Ergona -Aufzuchtpul -
ver . Zu haben in Drogerien , Fut -
termittelhandlungen usw. Otto Koch ,
chem . u . pharm . Fabrik , Mörlenbach /
Odw .

Stellenangebote
Bevorzugt Kriegsversehrte

Tüchtige Einkaufsvertreter auf Prov . -
Basis von süddeutschem Handelshaus
für die Plätze Volmarstein , Lüden -
scheid und andere wichtige Orte ge-
sucht . Zuschriften unt . L 18 545 an
Obanex Anzeigen -Expedition , Frei -
brg im Breisgau

Versicherungsgesellschaft , die sämtliche
Sparten betreibt , sucht für Tübin -
gen , Hechingen , Balingen , Reutlin -
gen u . a . Plätze bestbeleumundete ,
rührige Herren , die über gt . Bezie -
hungen zu allen Kreisen verfügen .
Ausf . Bew . unter S. T. 4027

Moderne Kunsthandlung sucht erste
Fachkraft für Verkauf u. evtl . Ein -
kauf von Gemälden , Graphik und
Plastik . Handschriftl . Bewerbung , die
über besonders gute Fach - u . Allge -
meinbildung verfügen , bitte ich zu
richten an S. T. '4018

Jüngerem Kunsthistoriker mit beson -
deren Beziehungen zur lebenden
Kunst , der sich für Mitarbeit an mo-
derner Kunsthandlung interessiert ,
kann Möglichkeit zu interessanter ,
ausbaufähiger Tätigkeit geboten wer -
den . Offerten sind zu richten
S. T. 4017

an

Zwei tüchtige Uhrmachergehilfen zum
sofortigen oder späteren Antritt in
gute Dauerstellung für Tübingen ge-
sucht . Bewerbungen unter S. T. 3983
tüchtige Möbelschreiner u. 3 Maschi -
nenarbeiter bei gt . Bezahlung zum
sof . Eintritt ges . Karl Bazlen , Mö-
bel - und Bauwerkstätte , Metzingen ,
Württ . , Ermsstraße 8

sinniger , vitaler , verantwortungs - u .
pflichtbew . Mensch , wünscht Briefwech -
sel mit gereifter , gütiger , geistig in -
teress . Persönlichkeit zw . spät . Hei -
rat . S. T. 4025

Facharbeiter , Anf . 30, alleinst . , solid ,
mit gutem Eink . u . Erspartem , sehnt
sich nach liebevoll . , häusl . Mädchen ,
welches auch ein gemütl . Heim wünscht
u . soll bei der Heirat die gegenseit .
Zuneig . entscheiden . Anfr . WS 5806
Inst . Frilu . Stuttgart -W, Reinsburg -
straße 42 , III . Stock

Glückliche Ehen vermittle ich seit vie -
len Jahren in allen Volksschichten ,
Stadt und Land , mit besten Erfolgen
auf reeller Grundl . Fragen Sie da-
her an , es können alle normalen
Wünsche erfüllt werden . Auch Ein -
heiraten in Landwirtschaften , Be-
triebe usw. Keine Ehesuch listen od .
Briefbund . Auskunft kostenlos , dis -
kret . Frau Hilde v. Redwitz , Karls -
ruhe . Beiertheimer Allee 14a/57

chen , wirklich brauchbar , v . Fabrik
dringend gesucht . Off . an Schließfach
7, Blieskastel /Saarpfalz

Kleinmotor , 2 bis 1 PS 220 Volt von
Fabrikant gesucht . Off , an Schließ -

Kisten , alte und neue , in allen For -
fach 7, Blieskastel /Saarpfalz

maten laufend zu kaufen gesucht .
Etalotti G. m. b. H. , Freiburg i. Br . , Ges .: 1 P. Ski mit Bindg . u . Stöcken
Vierlinden 11

Gesucht Autoreifen 4. 50x17 , auch im
Tausch gegen Spielzeug , Haushaltge -
räte . Etalotti , G. m. b. H. , Freiburg im
Breisgau , Vierlinden 11

kaufen gesucht . S. T. 3965
Arzt sucht Motorrad , guterhalten , 100

bis 200 ccm , zu kaufen . S. T. 3979

Wagner od . Schreiner sowie Lackierer PKW . , guterhalten , von Sägewerk zu
für sofort gesucht . Erhard Wendler ,
Karosseriefabrik , Reutlingen

Fabrikmaurer sucht . Wohnung gebo -
ten , Pektinfabrik Neuenbürg /Wttbg . Autoreifen , neue oder gut erhaltene ,

Tüchtiger , vertrauter Pferdeschlächter ,
der auch etwas Erfahrung im Ein -
kauf besitzt , findet Dauerstellung bei
Gottlieb Schilling , Pferdeschlächterei
und Pferdehandel Tübingen , Frosch -
gasse 12

Zwei Sekretärinnen , perfekt in Kurz -
schrift u . möglichst mit französischen
Sprachkenntnissen , werden sofort ge-
sucht . Ebenso wird zum sofortigen
Eintritt eine Dame gesucht , die per -
fekte Fernschreiberin ist . Auch für
diese Stellung werden Bewerberin -
nen mit französischen Sprachkenntn .
bevorzugt , doch sind diese Kenntn .
nicht Bedingung . Angebote unter S.
T. 4314

Zu sofortigem Eintritt tüchtige Steno -
typistin für Dauerstellung nach Tü-
bingen gesucht . Angebote unter S.
T. 4333

Erfahrene Hausgehilfin mit guten Näh -
kenntn . u . jüngeres Mädchen zur
Hilfe im Haushalt u . Garten f . Pri -
vathaush . a . d . Lande gesucht . Frfr .
J . von St. André . Kreßbach bei Tü-
bingen

Alleinsteh . Dame , berufstätig , sucht
selbst . Hausgehilfin , die auch die
Ueberwachung der Kleintierversor -
gung mit übernimmt . Angeb . Frau
Else Sanwald , Laichingen . Karl -
straße 14

Fleißiges , ehrliches Mädchen für ge -
pflegten Haushalt (2 Personen ) in
Stuttgart -Untertürkheim gesucht . S.
T. 3985

Zuverl . , saubere Hausgehilfin für sof .
gesucht . Dr . W. Diem , Rottweil a . N. ,
Oberndorfer Straße 84

Stellengesuche

Welches Sägewerk sucht Werkleiter ?
Bin Schlesier (Flüchtling ) , unbedingt
perfekt in allen die Holzbranche be-
rührende Fragen , S. T. 4032

7,00x20 , 5,50X17 , von Textilwaren -
großhandlung zu kaufen gesucht . S.
T. 3969

Komb . Schuhmachermaschine , Nähma -
schine . Agopresse und Schuhmacher -
werkzeug zu kauf . od . zu leihen ge-
sucht . Angebote an Schließfach 409,
Tuttlingen (Württ .)

Heiraten

29jähr . Berufstätiger , kath . , vermög .,
mittelgr . , schwarz , wünscht häusl . Mä-
del von 20 - 25 J. mit guter Vergan -
genheit , mögl . blond , mittelgr . , wel -
ches ein glückl . Heim zu gestalten ver -
steht , zwecks Heirat kennenzulernen .
Bildzuschriften an S. T. 4298

Kaufmann , led .. 29 J. , 1,80 gr . , stattl .
anspr . Ersch . bei tadelloser Figur ,
vermög ., best . Eink . , sucht wirkl .
ausgezeichnet . hübsche , flotte Part -
nerin (evtl . a . m . Kind ) mit Temp . u .
Lebensfr . zw . Heirat k . z . l. Bild -
zuschriften S. T. 3970

Angehender Landwirt , 30 J. alt , sucht
zw . Heirat Mädel oder Witwe im
Alter von 20 - 30 J. Einheirat erwü .
Bildzuschriften S. T. 3998

Witwer , 61 J. , angenehme , jugendliche
Erscheing . , aufrichtiger Charakter ,
eig . Geschäft (techn . Büro ) , gt . Ein -
kommen , zwei Töchter , 6 und 8 J. ,
wünscht mit Frl . oder Witwe ohne
Anh . , nicht unter 40 J. , die Wert
auf harmonische Ehe legt , zw . Hei -
rat nähere Verbindung . Bildzuschr .
S. T. 4002

Tauschgesuche

(nur gute ) . Geb . : 1 elektr . Kocher ,
220 V. . neuw . , geschlossene Platte ,
stabilste Bauart . Aufzahlung f . Ski
zugesichert . S. T. 3971

Kettenfräsmaschine , neuwertig , mit Ab-
saugvorrichtung , dazu drei Ketten
mit Werkzeug 7, 8 und 20 mm br . ,
Tisch nach allen Seiten verstellbar ,
gegen Hobelmaschine , doppelseitige ,
mit einer Hobelbreite bis 200 mm ,
für gebogene und gerade Hölzer zu
tauschen gesucht . S. T. 3994

Biete Leika III mit 1:2 Summar i . be-
stem Zustand ; suche existenzsichernde
Maschine f . Einmannbetr . Ausführl .
Angebote über Adressen -Hoffmann ,
(22b ) Bad Neuenahr

Biete ein Boehringer -Sturmölgetriebe
L 7, fabrikneu , 5 PS . sowie Präzi -
sionsplanimeter . Suche kleine Dreh -
bank , Fräsmaschine , Riefler - Reiß -
zeug , Zeichenmaschine od . Zeichenpa -
pier . Angeb . unter R 358 an ,,Zeit -
schau " . Anz . - Verm ., Rottweil a . N. ,
Waldtorstraße 13

Verschiedenes

Existenz bietet sich demjenigen , der
mir mittleren Personenwagen , mögl .
Mercedes käufl . überläßt . Nur Wa-
gen in bester Verfassung und ge -
pflegtem Zustande kommen in Be-
tracht . Offerten an Schließfach 7,
Blieskastel /Saarpfalz , erbeten

Etwa 400 Stück braune Wellpappkar -
tons 450X260x100 mm abzugeben . An-
gebote S. T. 3977

Suchdienst

Adolf Straub , Obergefr . , FP . 06 300,
Mittelabschn . Dubrowno -Orscha . L.
Nachr . 18. 6. . 44. Karl Straub , Dürn -
au über Riedlingen

Raimund Irsigler , geb . 4. 10. 20 Brünn ,
Oblt . , FP . L 62 941 A LGPA . Unna
Westf . L. Nachr . aus Roermond (Süd -
holland ) 14. 2. 45. Luise Kübler ,
Stuttgart 13, Bergstraße 14

Eugen Gekle , Gefr . bei einem Pi ..
Batl . , verm . 7. Sept . 43. FP . 34 262 E
bei Isjum (Rußland ) . Alb . Gekle ,
Kaufmann , Altheim , Kr . Horb

Emil Steiner , Gren ., FP . 37 158 B. Ver -
mißt 8. August 43 bei Wyasma . Kas-
par Steiner , Gosheim , Kr . Tuttlin -
gen , Zinkenstraße 3 b

Gerd Stammler , O' Gefr . , FP . L 54 034c,
Paris , geb . am 3. 11. 23 in Frank -
furt -Schwanheim . Letzte Nachr . 30. 7.
44 aus dem Raum Brest (Bretagne ).
Wilh . Stammler , Frankfurt - Schwan -
heim , Flaischlenstraße 21

Welcher Heimkehrer aus Rußland hat
einem Heimkehrer , nach Oberensin -
gen Auftrag gegeben , für Friedrich
Keuerleber in Hardt und Henzler in
Neckarhausen eine Mitteilg . z . ma-
chen ? Der Heimkehrer wird um näh .
Mitteilung gebeten , da jede Nachr .
von denselben fehlt . Gustav Schober ,
i . Fa . Gebr . Sauer , Reutlingen , Tü-
binger Straße 98

Erich Merkle , Uscha .. FP . 43 007. L.
Nachr . 21. 2. 1945 holländ . Grenze .
Hermann Merkle , (14b ) Deißlingen ,
Kr . Rottweil , Friedensstraße 398

Erich Schmid , Gefr . , geb . 10. 8. 26,
FP . 65 177 C. Letzte Post 14. 4. 45
Neißefront . Johannes Schmid , Det -
tenhausen , Uhlandstraße

Fritz Stuckert , Ogefr . , FP . L 51 121
LGPA . Breslau . L. Nachr . aus Bri -
gritschann bei Strehlen , Schles . 4. 2.
45. Elfriede Stuckert , (22a) Düssel -
dorf -Oberkassel , Düsseldorfer Stra -
Re 135

Biete 3 - 4 - Zimmerwohnung in Ein -
familienhaus mit Garten und Klein -
tierstallungen in kleiner Landge -
meinde bei Leutkirch i. Allgäu (be-
sonders nette Lage mit herrlicher
Fernsicht ) gegen moderne 412 - 5- Otto Hanus , Soldat , FP . 22 848 B. ver -
Zimmerwohnung im Kreis Reutlin - miẞt 5. 7. 43 südöstl . Bjelgorod (Do-

nez ). Jos . Hanus , Bauunternehmer ,gen oder Tübingen . Angebote an Eu-
Saarlouis /Fraulautern , Brückenstr . 6gen Vollmer , Reutlingen , Dorotheen -

weg 3 Wer war im Dépot de P. G. Nr . 87 Bel-
fort u . k . Ausk . geb . üb . Ernst Werg
aus Berlin -Steglitz , geb . 31.. 12. 16.
Soll am 26. 9. 45 in diesem Lager
gestorben sein . Auskunft erbittet üb .
seinen Tod sowie Beerdigungsort Ka-
tharina Pohl , Rottweil a . N. , Ruhe -
Christi -Straße 29

Hamburg -Vorort , 6-Zimmer -Villa , mod ..
1000 qm Garten , zu tauschen gegen
Grundstück in Tübingen od . Umg . ,
auch Stuttgart . John Willers , Haus -
makler , Hmb .- Volksdorf , Hoisberg 9

Einfamilienhaus mit Garten , auch auf
dem Lande oder als Bauplatz geeig -
neter Garten od . Grundstück zu kau -
fen od . mit Vorkaufsrecht zu mie -
ten gesucht . Rohloff , Reutlingen , Un-
ter den Linden 24

Bürgermeister ! Eigentümer ! Makler !
Kapitalkräftiges Inlands - u . Export -
unternehmen der holzverarbeitenden
Industrie sucht Sägewerk oder Hal -
len zu kaufen . Evtl . Pacht oder Teil -
haberschaft . Maschinen vorhanden .
S. T. 4028

39jährige Kriegerwitwe mit lb. Kinde ,
schönem Heim und kl . Landwirtsch .,
wii , die Bekanntschaft eines Land -
wirts , Handwerkers , Angestellten , i.
Alter von 35 bis 50 Jahren zwecks
bald . Heirat . Bin bereit , in größ .
Landwirtschaft einzuheiraten . Wit -
wer mit Kind nicht ausgeschlossen . Verkaufe Brutschrank , 850 Eier fas -
Bildzuschriften unter S. T. 4986 send (600 RM. ) . Gottlob Saur , Honau

Alfons Eger , Feldw ., FP . 08 675 C,
verm . 20. 6. 44 im Mittelabschnitt
Rollbahn Orscha - Minsk . Paula Eger ,
Pfrondorf , Kr . Tübingen , Haldenstr .
150

Arthur Kögler , geb . 19. 3. 24. L. Nach -
richt Dez . 44. FP . 29 478. Friedrich
Kögler , Laufen a . d . Eyach , Kreis
Balingen , Kanalstraße 45

Hermann Schwerdtle , Ufw . , geb . 19. 4. 14.
FP . 12 798, Verm . 21. 7. 44 am ob .
Bug , südl . Wlodawa . Heinr . Schwerdt -
le . Unterreichenbach , Kreis Calw
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22 . Oktober 1946

Die Turmbläser
Eine Viertelstunde vor dem Mittagläuten tut

sich am Umgang des Turmes der Reutlinger
Marienkirche eine Tür auf , fünf schwarzbe -
rockte Männer treten heraus auf die steinerne
Balustrade , nehmen ihre Blasinstrumente an
den Mund und lassen ein geistliches Lied ver -
nehmen , das über die Dächer , Straßen und
Gassen der Stadt fliegt . Es fliegt hinüber zur
Achalm und zum Georgenberg , jenen treuen
Wächtern der Alb , und dann hinaus ins frucht -
bare Neckartal . Denn so halten es die Musi -
kanten : sie blasen ihre Weisen zuerst gen Sü -
den , um sie dann , wenn sie um den Turm ein
Stück herumgeschritten sind , auch dem Nor -
den zu Gehör zu bringen . Diese Wiederholung
nach zwei Seiten der Windrose hat sich als
notwendig erwiesen , weil allzuoft der Wind
den Musikanten die Töne aus den Oeffnungen
ihrer Blasrohre gerissen und sie arg zerzaust
hat , so daß die Nordbewohner nichts von den
süßen Klängen hörten , die den Südlern die
Mittagsstunde einleitend verschönten und sie
also einen Anlaß weniger hatten , sich des Le -
bens zu freuen .

-

Dreimal wiederholt sich an den Werktagen
einer Woche dieses mittägliche Turmkonzert ,
sei es nun Sommer oder Winter , Regen oder
Sonnenschein . Die wackeren Musikanten las -
sen sich von keiner Unbill des Wetters von
ihrer schönen Aufgabe abhalten , es sei denn ,
sie hätten gerade jemanden auf seinem letzten
kurzen Gang zur ewigen Ruhestätte aufzu -
spielen . Aber ein solcher Fall ist noch nie hin -
dernd vor ihr Mittagskonzert getreten , denn
zu dieser Zeit , kurz vor der großen Tagesrast ,
tritt niemand seinen letzten Gang an . Das ist
schon so eingeteilt auch die Sargträger
wollen ihre Mittagspause haben .

Wenn sie nun da oben auf ihrem luftigen
Podium stehen und ihre Weisen hinunterbla -
sen , möchte man meinen , sie hätten die An -
strengungen des langen und steilen Anstiegs
auf der Wendeltreppe mit Vergnügen auf sich
genommen und benutzten nun jeden zwei -
ten Tag aufs neue gerne die Gelegenheit ,
ihre Kunst allen denen , die sie hören wollen ,
zu schenken . Es scheint sogar , als wetteiferten
Horn , Trompete und Posaune miteinander in
der Freude , hoch über alle anderen Menschen
gestellt , Gott zum Lobe und ihm am nächsten ,
ein Lied in die frische Luft zu schmettern .
Drunten aber , in den Kanzleien und Schulstu -
ben , in den Friseurläden und Werkstätten , da
wissen sie beim ersten Posaunenton , der vom
Turm herunterweht , daß nun die Mittags -
stunde anhebt . Diese Viertelstunde mit Musik

es muß nicht immer Tanzmusik sein wird
allen zum gefälligen Ausklang der ersten
Hälfte des Arbeitstages . Den Hausfrauen , die
im Kampf mit den Rationen stehen , sind die
Posaunenklänge wie gellende Fanfarenstöße ,
die sie mahnen , daß es nun Zeit ist , gewisser -
maßen aus dem Nichts ein Mittagsmahl auf
den Tisch zu bringen .

-

-

Manchmal können die Musikanten ihre Wei -
sen bis zum Glockenschlag zwölf nicht zu Ende
bringen . Dann läutet die Mittagsglocke in die
Blasmusik hinein , aber sie vermag die Bläser
nicht zu stören , höchstens , daß sie sie zur Eile
antreibt , denn wenige Minuten nach zwölf
fährt die Straßenbahn , die unten am Gottes -
haus vorbeirattert und mit dieser Bahn muß
einer der Bläser mitkommen , wenn er seinen
Kartoffeleintopf noch warm und bekömmlich
vorfinden will .

Fußball

SpVgg . Fürth -

er .

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Das Ausfüllen der Haushaltungsliste
Bei der großen Volks - und Berufszählung am 29. Ok-

tober gelangt die obengenannte Haushaltungsliste zur An-
wendung . Es ist dies ein Formular , in das sich in Ab-
schnitt A alle in der Nacht vom 29. zum 30. Oktober 1946
in der Wohnung des Haushaltungsvorstandes anwesenden
Personen einzutragen haben . Vorübergehend Anwesende
sind außerdem noch einmal in Abschnitt D aufzuführen ,
während vorübergehend abwesende Mitglieder der Haus -
haltung nur in Abschnitt B, längere Zeit oder ständig ab -
wesende Mitglieder der Haushaltung nur in Abschnitt C
aufzunehmen sind . Es ist sehr wichtig , daß dies genau
beachtet wird , da ein einwandfreies Ergebnis der Volks -
zählung entscheidend davon abhängt , daß einerseits alle
Personen erfaßt werden , andererseits keine Person zwei -
mal gezählt wird .

Besonders wichtig ist es , daß auch alle auf Reise ,
Wanderschaft usw. befindlichen Personen richtig erfaßt
werden . In Hotels , Gaststätten , Krankenhäusern und son -
stigen Unterkünften müssen daher alle Personen , die sich
zum Zeitpunkt der Volkszählung dort aufhalten , gleich -
falls in eine Haushaltungsliste eingetragen werden . Da -
bei sind alle Passanten in die Haushaltungsliste des Be-
sitzers der Gaststätte , des Hotels usw. einzutragen , wäh -
rend Familien , die ständig in Gaststätten , Hotels usw.
wohnen , als Haushaltung im Sinn der Zählung gelten
und eine eigene Haushaltungsliste auszufüllen haben .
Personen , die außer im Gasthaus keine andere Wohnung
besitzen (Flüchtlinge usw. ) sind als ständige Mieter zu
betrachten , auch wenn sie in dem betreffenden Gasthaus
voraussichtlich nur kürzere Zeit verbleiben werden . In
diesem Fall , sind sie , wenn es sich um Einzelpersonen
handelt , als Untermieter in die Haushaltungsliste des
Gastwirtes , Hotelbesitzers usw. einzutragen ; wenn es sich
tungsliste auszufüllen . Sonst in Untermiete lebende Ein-
um Familien handelt , haben sie eine eigene Haushal -

zelpersonen haben sich grundsätzlich in die Haushaltungs -

liste des Hauptmieters einzutragen , auch wenn sie einen
eigenen Haushalt führen . In Untermiete lebendende Fa -
milien , die einen eigenen Haushalt führen , füllen dagegen
selbst eine Haushaltungsliste aus . Bei berufstätigen Per -
sonen mit doppeltem Wohnsitz (Wochenendpendler usw . )
ist wie folgt zu verfahren : Bezieht die berufstätige Per -
son am beruflichen Wohnsitz die Lebensmittelkarten , so
ist sie am zweiten Wohnsitz unter Abschnitt C und am
beruflichen Wohnsitz unter Abschnitt A der Haushal -
tungsliste einzutragen . Bezieht sie dagegen die Lebens -
mittelkarten am zweiten Wohnsitz , so ist sie dort unter
Abschnitt B, am beruflichen Wohnsitz unter den Ab-
schnitten A und D aufzuführen .

Auf diese verschiedenen Unterschiede sowie auf noch
manches andere muß bei Ausfüllung der Haushaltungs -
liste genau geachtet werden , da die Volks - und Berufs -
zählung sonst zu falschen Ergebnissen führt . Jeder , der
in eine Haushaltungsliste Eintragungen macht , lese daher
vorher genau die auf Seite 1 und 4 der Haushaltungs -
liste abgedruckten Anleitungen und Erläuterungen durch ,
bevor er zur Feder greift . Vor allem aber achte jeder
darauf , daß er auch tatsächlich von der Volks - und Be-
rufszählung erfaßt wird . Haushaltungen , die bis späte -
stens 29. Oktober 1946, mittags , noch keine Haushaltungs -
liste erhalten haben , sind verpflichtet , bei , der in jeder
Gemeinde durch Plakatanschlag bekanntgegebenen Stelle
selbst eine solche abzuholen . Auf Einhaltung dieser Ver -
pflichtung muß schon wegen der sonst bestehenden Ge-
fahr der Bestrafung sowie der Möglichkeit sonstiger Nach -
teile unbedingt geachtet werden . Erwähnt sei , daß die in
den Haushaltungslisten gemachten Angaben nur zu stati -
stischen Zwecken dienen , und daß alle Zählungsbeauftrag -
ten zu strengstem Stillschweigen über die zu ihrer Kennt -
nis gelangten Einzelheiten verpflichtet sind . Es kann
daher jeder vertrauensvoll und ohne Vorbehalt die Haus -
haltungsliste ausfüllen .

Evangelischer Jungmännertag in Reutlingen

ganz

Rund 1000 junge Männer erleben eindrucksvolle Feierstunden

Reutlingen . Hunderte junger Männer aus
Südwürttemberg kamen am Sonntag zum evangelischen
Jungmännertag in Reutlingen zusammen . Bereits am
Samstagnachmittag sah eine Arbeitstagung die Führer
versammelt . Die Vorfeier in der Marienkirche gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Abendstunde . ,, Weltweite
Bruderschaft " hieß das Thema , über das Landesjugend -
pfarrer Dr. M. Müller , Stuttgart , sprach . Er erzählte
vom Treffen mit Gästen aus den ehemaligen Feindlän -
dern . Bereits 1923 als junger Student nahm er teil an der
ersten derartigen Zusammenkunft nach dem ersten Welt -
krieg . Aber das war damals , fünf Jahre nach Kriegs -
ende , ein mühsames Sichherantasten an den andern und
eine tiefe Kluft zwischen angelsächsischem Kulturglauben
und deutschem Verständnis des Evangeliums von Jesus
Christus und von der Erlösung aus Sündennot . Diesmal
konnten die Christen von hüben und drüben schon fünf
Monate nach dem Kriege wieder zusammenkommen . Ein
Jahr nach Kriegsende war schon das erste große christ -
liche Jugendtreffen und eben waren in Tübingen fran -
zösische und deutsche evangelische Jugendpfarrer beisam -
men . Man findet jetzt mehr zueinander als
damals , denn man steht heute auf beiden Seiten den
gleichen inneren Nöten gegenüber , der gleichen weitver -
breiteten Hoffnungslosigkeit , der gleichen Verweltlichung
und Gleichgültigkeit gegen Gottes heiligen Willen . Man
ist sich des gleichen Glaubens bewußt geworden , anders
als 1923, doch hat man sich auch damals schon mit den
Franzosen am raschesten verstanden und man konnte
miteinander beten . Die Franzosen nahmen zum Schluß
der Zusammenkunft 'an dem Bittgottesdienst für unsere
deutschen Kriegsgefangenen teil , um uns zu zeigen , daß
sie mitleiden unter unserer Not . Und wieviel tut jetzt
weltweite Bruderschaft draußen , um uns Hilfe zu brin -
gen ! Pfarrer Dannemann , Hirsau , sprach dann von
der weltweiten Bruderschaft , die sich erweise an unseren
kriegsgefangenen Brüdern draußen . Für sie hätten die
Christen viel getragen .

dienste in den einzelnen Kirchen , in denen Bläserchöre
spielten , waren stark besucht . In der Marienkirche leitete
Pfarrer Kübler vom württembergischen Jungmännerwerk
Stuttgart den Gottesdienst , und es war etwas Erheben -
des , alle diese jungen Menschen versammelt zu sehen in
Lobgesang , Anbetung und ernster Gesinnung . Die Pre -
digt von Pfarrer Dannemann , Hirsau , war ein klares
Zeugnis : Jesus lebt , er heilt , er stiftet Bruderschaft .

In der Leonhardskirche sprach Kirchenrat
Keller , Tübingen , von dem Zeugendienst , zu dem wir
berufen sind . Ähnlich war in der Christuskirche
die Predigt von Stadtpfarrer Pfitzenmaier , Stutt -
gart . In der Katharinenkirche sprach der aus
seiner Ostheimat ausgewiesene Pfarrer Dr . Dietrich ,
Urach . Die im Anschluß an die Festgottesdienste ange -
kündigte Motette mußte leider ausfallen , da die Sänger
nicht rechtzeitig eintreffen konnten . Dafür bot Musik -
direktor Jetter den zahlreich Erschienenen Orgelmu -
sik . In der Christuskirche wurde zu gleicher Zeit von
Pfullinger Spielern ein Evangeliumsspiel vom vierfachen
Ackerfeld aufgeführt ,. An beiden Orten waren die Hörer
von dem ihnen Gebotenen stark beeindruckt .

Der Sonntag , der Haupttag , sah in der Frühe die jun -
gen Männer in Scharen mit Fahrrädern , Omnibussen und
mit der Bahn aus den Städten und Dörfern der franzö -
sischen Zone Württembergs anrücken . Die Festgottes -

Der Sport hat das Wort

Süddeutsche Oberliga
Stuttgarter Kickers 1:1 (1: 1) . Während

des ganzen Spiels , das vor 12 000 Zuschauern stattfand , waren
die Fürther klar überlegen . Trotzdem reichte es ihnen nur
zu einem Unentschieden , denn Jahn und Sing leisteten beste
Abwehr . Dagegen fielen Oswald und Förschler bei den Kik -
kers ziemlich aus . Siegfried Kronenbitter schoß kurz vor der
Pause den Ausgleichstreffer .

Karlsruher FV. Viktoria Aschaffenburg 3 :3 (1:2) . Im
allgemeinen zeigten die Karlsruher eine leichte Feldüber -
legenheit , wenn auch Aschaffenburg gleich nach Beginn zwei
Tore schoß . Bis zur Pause kam der KFV . durch Weber auf
2 :1 heran . Kurz nach Wiederanspiel schossen die Gäste ihren
dritten Treffer . Dann aber fand sich die Platzelf besser zu-
sammen und erreichte bis zum Schlußpfiff noch ein dem
Spielverlauf nach verdientes Unentschieden .

Schwaben Augsburg - 1860 München 2 :1 (0 :0). Der Augs -
burger Sieg ist dank der besseren Mannschaftsleistung durch -
aus verdient . Lehner und Schuler waren die besten Spieler
des Platzes . Ohne ersichtlichen Grund wurde Dziarsteck vom
Feld gewiesen . Bis zum Seitenwechsel war noch kein Tor ge-
fallen , dann brachte Grünsteuble die Schwaben in Führung .
In der 75. Minute stand die Partie 2 :0 und erst kurz vor
Schluß schoẞ Münchens Mittelstürmer den einzigen Treffer
für die Gäste .

1FC . Schweinfurt Eintracht Frankfurt 2 :2 (1:0) . 5000 Zu-
schauer erlebten in Schweinfurt ein schnelles und schönes
Spiel . bei dem die Platzelf in der 15. Minute in Führung
ging . Durch Muth stellte die Eintracht nach der Halbzeit
den Ausgleich fest und ging wenig später durch Wirsching
sogar in Führung . In der 35. Minute hatte Schweinfurt einen
Eckball , der zum 2 :2 verwandelt wurde und damit das End-
ergebnis herstellte .

VfR . Mannheim
Mannheim war schwach und langsam . Die Ueberlegenheit des
VfR . während des ganzen Spieles wurde von dem wenig
schußfreudigen Sturm so gut wie nicht ausgenützt , denn
lediglich in der 25. Minute schoß der in die Mitte gelaufene
Linksaußen Hettner das einzige Tor des Tages .

Phönix Karlsruhe 1:0. Das Spiel in

SV. Waldhof 1. FC . Nürnberg 1:8 (0 :3) . Vor 22 000 Zu -
schauern entwickelte der Club eine ausgezeichnete Technik ,
die die Nürnberger bei der schwachen Mannheimer Leistung
vor der Halbzeit durch Morlock , Pöschel und Spieß 3:0 in
Führung brachte . Kurz nach der Pause schied Waldhofs Ver -
teidiger Konrad aus . Nürnberg spielte weiterhin ausgezeichnet ,
beherrschte souverän das Feld und stellte mit weiteren fünf
Toren durch Morlock (3) , Herbolzheimer und Pöschl das End -
ergebnis fest , während Waldhof beim Stand von 5 :0 durch
einen Elfmeter den Ehrentreffer erzielen konnte .

Bayern München - VfL . Neckarau 3:0 (3:0) . Die 15 000 Zu -
schauer sahen die Münchener durchweg tonangebend . Siemets -
reiter stellte das Halbzeitresultat her , die zwei übrigen Tore
fielen in der zweiten Halbzeit .

Offenbacher Kickers BC. Augsburg 6:2 (1:2) . Bei dem
spannenden und fairen Kampf , dem 6000 Zuschauer in Of-
fenbach anwohnten , waren die Gäste bis zum Seitenwechsel
tonangebend . Dann aber entwickelten die Offenbacher eine
derart klare Ueberlegenheit , daß selbst die sich tapfer weh-
renden Augsburger einen eindeutigen Sieg der Platzelf nicht
verhindern konnten .

FSV . Frankfurt - FC. Bamberg 0:2 (0 :0) . In Frankfurt
kam es zu Tätlichkeiten . Der Frankfurter Linksaußen An-
thes schlug den rechten Läufer aus Frankfurt k . o. , wes-
halb er vom Platz gestellt wurde . Später spielte Frankfurt
nur noch mit neun Mann . Luther und Schäfer schossen für
Bamberg , das nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit et -
was besser war als die Frankfurter , die zwei Tore .

VfB . schlägt Schalke 3:2
Ueber 30 000 Zuschauer konnten sich davon überzeugen ,

daß der VfB . bei schweren Kämpfen immer noch da ist . Er
siegte gegen Schalke 3 :2.

Württembergische Landesliga : Münster Feuerbach 1:3;
SSV. Ulm Sportfreunde Stuttgart 0 :3; VfR . Aalen
Union Böckingen 2:3; Göppingen Untertürkheim 2 :2;

Stuttgarter SC. 1:0.Kirchheim 1

Städtespiel : Berlin - Dresden 2 :1.

1:6.

I

Länderspiele : Wales - Schottland 3:1; Tirol - Oberösterreich

Ausländischer Fußball : Rapid Wien - Florisdorfer AC . 4 :2;
Admira Wien - Vienna Wien 0:1; FC . Bologna - Genua 1:0;
FC . Barcelona - Valencia 2:1.

Landesliga
Tuttlingen I - Birkenfeld I 0 :2 (0:1) . Das schöne Herbst -

wetter und vor allem der Name Birkenfeld zogen über
2000 Zuschauer auf den Sportplatz Haslen . Obwohl Tutt -
lingen mit drei Mann Ersatz , antreten mußte , war das Spiel
von Anfang bis Ende offen . Tuttlingen drängte lange und
nur dem Schußpech und teilweise langem Zögern ist es zu
verdanken , daß zählbare Erfolge ausblieben . Schon in der
ersten Halbzeit hat Tuttlingen eine Chance in dem eines
Handelfmeters verschossen . Durch schnelles Zusammenspiel
kam Birkenfeld immer wieder zu gefährlichen Durchbrüchen ,
die in jeder Halbzeit zu einem Tor führten . Tuttlingens
Schlußmann Braun befand sich wieder in glänzender Form
und ihm ist es zu verdanken , daß die Niederlage nicht höher
war . Die Schiedsrichterleistung ließ zu wünschen übrig .

Schwenningen Pfullingen 3:0; Reutlingen Ebingen 1:0;
Metzingen Trossingen 0 :4 ; Tübingen SV. - Schramberg
3:4; Tailfingen Reutlingen SV, 1:4.

-

-
-

-

Unterkreis Calw
A- Klasse : Neubulach I - Unterreichenbach I 2 :2 ( 1:1) ;

Neubulach II - Unterreichenbach II 2 :1 (2:0); Gechingen I
Stammheim I 4 :1 (2:1) ; Gechingen II Stammheim II

1 :3 (0:2) ; Althengstett I - Bad Liebenzell I 6: 1 (2 :1) ; Alt -
hengstett II - Bad Liebenzell II 2 :2 (0:0) .

Althengstett spielte auch am Sonntag wieder wie voraus -
gesagt klar und eindeutig und wird am kommenden Sonntag
den Calwern eine harte Nuß zu knacken geben , da sie zur -
zeit die spielstärkste Mannschaft im Unterkreis Calw ist . Das
Unentschieden in Neubulach ist als Erfolg für die Neubulacher
zu werten , während Stammheim auch sein drittes Auswärts -
spiel in Gechingen überraschend hoch verlor und damit wei -
terhin das Schlußlicht der Tabelle bildet .

Sulz

B- Klasse : Die Spiele der B-Klasse brachten insofern Ueber -
raschungen , als Bieselsberg , der Favorit , in Gültlingen ein
Unentschieden erzielen konnte und Oberkollbach
(Eck) hoch gewann , ebenso Deckenpfronn in Simmozheim
einen klaren Sieg errang . Die Ergebnisse im einzelnen lau -
ten : Oberkollbach - Sulz 7 :0 (4 :0) ; Gültlingen Biselsberg
1 :1 (1:1) ; Deckenpfronn Simmozheim 5:0 (1:0) .

Calmbach
Wildbad
fenhausen

-
-

Unterkreis Neuenbürg
Ottenhausen 2:1; Feldrennach Schwann 7: 0;

Arnbach 1:2; Conweiler Birkenfeld 5:2; Grä -
Neuenbürg 3:1 (Privatspiel ).

-

Kreis Freudenstadt
Betzweiler I Wittlensweiler I 3 :4. Durch einige schnelle

Vorstöße konnten die Gäste die Führung übernehmen , ob-
wohl die Platzelf die meiste Zeit überlegen war . Schließlich
siegte Wittlensweiler als die glücklichere Elf .

Handball

-
Frisch -

Oẞweil 7 :9;
Zuffenhausen

Württembergische Landesliga : Stuttgarter Kickers
auf Göppingen 1:1; Turnerschaft Göppingen
Uhingen Asperg 4: 11; TuSV . Eßlingen
4 :3; Altenstadt Holzheim 14: 3.

Urach 16: 11; Reutlingen-

-

- Unterhausen 3:4;

Rottweil 9: 11.

Tübingen
Oberhausen Dettingen 4 :7.

Um den Aufstieg zur Landesliga : Schura
Kreis Calw

Calw I Freudenstadt I 4: 13 (2:7) . In der Calwer Elfwaren die Freudenstädter auf einen Gegner gestoßen , der
ihnen in Schnelligkeit und Ausdauer nicht nachkam , aber im
Feldspiel beinahe ebenbürtig war . Das exaktere Spiel und die
bessere Ballbehandlung der Gäste waren für das Endergebnisentscheidend .

Calw II - Freudenstadt II 10 :7.

Ueber Mittag war es trotz aller Schwierigkeiten , dank
allerlei Spenden , auch von den Gästen selbst , möglich ,
über 1000 Auswärtige mit einem Mittagsmahl zu bewir -
ten . Allen , die das ermöglichen halfen , gebührt herz -
licher Dank . Am Nachmittag war die Marienkirche
erneut stark gefüllt , diesmal von einer reinen Jungmän -
ner - und Männergemeinde . Es war eine Jungmänner -
feierstunde , in der Darbietungen der zusammengefaßten
Bläserchöre , Bibelworte und Lieder miteinander abwech -
selten . Pfarrer Kübler grüßte die Jungmännerscharen
im Namen des württembergischen Jungmännerwerks , des
Reichswarts und der Schweizer jungen Kirche , die ein
Grußtelegramm gesandt hatte . Im Rahmen der Brüder
in der weiten Welt , besonders auch des schwäbischen
Jungmännerwerks , sprach der Schwede Karlmann ,
Baden -Baden , ein Grußwort .

Nach dieser Feierstunde strömten die Hunderte zum
Marktplatz , wo der Jungmännertag seinen Ausklang
fand .

Turnen

Im Länderkampf Bayern - Württemberg , siegte Württem -
berg mit 602:583,3 Punkten . Beste Einzelturner waren I.
Stangl mit 79,7, 2. Theo Wied 79, 3. Goeggel 78 , 4. Fried -
rich 77. 7 Punkten .

Leichtathletik
Am Ende der diesjährigen Leichtathletiksaison lief Mario

Lanzi in Mailand die 800 Meter noch einmal in der glän -zenden Zeit von 1:51,3.

Boxen

-
In München gab es einen ko .-Sieg in der vierten Runde

von Hagener -Bamberg über Hirsch -Augsburg . Jan Kreitz -
Aachen zwang in Köln seinen Gegner Bula -Hannover in der
ersten Runde zur Aufgabe . Bei den Meisterschaften der
Amateure in der britischen Zone in Helmstädt gab es fol -
gende Sieger : Fliegengewicht: Obernauer -Köln ; Bantam : Emig -hausen -Köln ; Leicht : Heese -Düsseldorf ; Welter : Starosch -
Essen ; Mittel : Igesweiler -Köln ; Halbschwer : Schürmann -Ham-
burg ; Schwer : Hagemann -Köln .
Schwimmen

Im Rahmen der südbayerischen Hallenmeisterschaften inMünchen gab es eine neue Jahresbestzeit über 200 Meter
Brust von Braun -München in 2 :55,8. Die 100-Meter -Kraulgewann Kramer -München in 1:6,1 . Bei den Frauen schwammeStraub -München die 100 Meter Rücken in 1:31,5. Das Wasser -
ballspiel gewann der süddeutsche Meister MSV . München ge-
gen SC. Augsburg 10:2.

Der französische Meisterschwimmer Alex Jany zeigte inMarseille eine neue Glanzleistung in 100 Meter Kraul mit
57, I sec.

Tennis

Beim deutsch -französischer Tenniskampf in Baden -Badensiegte im Herrendoppel Gottfried von Cramm mit Kretzerüber das französische Paar 6:2, 6 :2.
Tischtennis

In Paris begann der Kampf um den Europapokal mit demLänderspiel Frankreich Belgien 4 :1.
Sport aus aller Welt

USA. : Nach zweijähriger Abwesenheit von der Bahn liefwieder der , , fliegende Pastor " Amerikas , Gilbert Dodds , derfrühere Meilenmeister . Er erreichte mit 4: 12,5 auf Anhiebdie zweitbeste diesjährige Meilenzeit . Eine Stunde spätergewann der 28jährige protestantische Geistliche auch diehalbe Meile in 1:53. 3. 1
UdSSR . : Die besten Wintersportler der Sowjetunion be-reiten sich in Trainingslagern auf die kommenden inter -nationalen Kämpfe vor . Bei den Ringmeisterschaften schnit -ten die Vertreter Georgiens und Armeniens am besten ab .Neue Landesrekorde im Schwimmen stellten auf : Ouchakov

über 1500 m mit 19: 59, bei den Frauen Vassiliera über1000 m mit 15: 16,4 und 1500 m mit 23 :18,8, die 4X200-m-Männerstaffel mit 9 :5. 4.
Australien : Längst ausverkauft sind die 17 000 Plätze derTennisanlage in Melbourne für das Daviscupfinale gegenUSA . vom 26. bis 28. Dezember .
Tschechoslowakei : Zwei hervorragende Leichtathleten kün -digen ihren Abschied vom aktiven Sport an , der Meisterim Stabhochsprung und der Geher Balsan , der bei denEuropameisterschaften in Oslo disqualifiziert worden war .Balsan ist kaum zu ersetzen , dagegen besitzen die Tschechenim Stabhochsprung mit Kejcar , der dieses Jahr 4,03 m er -reichte , einen hoffnungsvollen Nachfolger .

1

Deutschland : In Oberhausen starb Leo Fiederer , früherFürth , zuletzt bei Rotweiß . Fiederer spielte 1920 beim 1 :0-Sieg gegen Ungarn international . Vincenz Hower , derdeutsche Altmeister im Schwergewichtsboxen , verlor in Duis -burg schon in der 2. Runde durch ko . gegen Knorr , Dor -sten , in Bremen endete der Fliegengewichtsmeisterschafts -kampf Schiffers ,Limbach unentschieden . Witts Niederlage ge-gen den Krefelder Halbschwergewichtler Hucks zählt zu denschwersten Niederschlägen , die bisher in deutschen Ringenerlebt wurden . Auf ärztliche Anordnung wurde Witt vomRing ohne Verzug in ein Hamburger Krankenhaus gebracht ,wo er auch heute noch in Behandlung ist . Ständiges Er-brechen deutet auf eine erhebliche Gehirnerschütterung hin ,die voraussichtlich jeden weiteren Start verbietet .
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Umschau im Lande

Stuttgart . Ein Deutscher , der seine Frau in der
Wohnung einer Freundin in Gesellschaft von amerikani -
schen Soldaten antraf , verletzte einen davon durch einen
Schuß so schwer , daß er starb . Darauf versuchte er den
anderen Soldaten und seine Frau zu erschießen , wurde
aber durch eine Ladehemmung daran gehindert . Er floh ,
wurde jedoch bald in einem Keller gefunden und fest -
genommen . Inzwischen hatte er mehrere Selbstmordver -
suche unternommen . Von amerikanischer Seite wurde eine
genaue Untersuchung eingeleitet .

Stuttgart . Vor der Strafkammer des Landgerichts
Stuttgart begann der Prozeß gegen den früheren Brand -
direktor August Bender , den Wirtschaftsprüfer Jürgen
Ott und zwei weitere Mitangeklagte , denen die Brand -
stiftungen in den Stuttgarter Synagogen im November
1938 und im Zusammenhang damit begangene Gewalt -
tätigkeiten zur Last gelegt werden .

Eflingen . In der lettischen Kolonie dankten die
dort lebenden Letten im Rahmen einer kleinen Feier
sechs Angestellten der Firma Ebersbacher , die zwei let -
tische Frauen und ein Kind vor dem Tode des Ertrinkens
aus dem Neckar gerettet haben .

Heuchlingen , Kr . Schwäb . Gmünd . Im hiesigen
Rathaus wurde nachts mit Hilfe von Nachschlüsseln ein
Einbruch verübt , bei dem den Tätern die Gemeindekasse
mit etwa 3000 RM . und sämtliche Lebensmittelkarten
für die 900 Köpfe zählende Gemeinde in die Hände fie -
len . Mehrere tatverdächtige Auländer wurden festgenom -
men .

Schorndorf . Auf einem Streifengang wurde der
Polizeibeamte Hieber morgens gegen 3 Uhr erschossen .
Nach den Tätern wird noch geforscht .

Ulm . Dr . rer . pol . Karl Gareis nannte sich ein junger
Kaufmann aus Ulm , dem es mit seinen Schwindeleien ge-
lang , in die Stadtverwaltung Ulm übernommen zu werden
und dort Verkehrsdezernent zu spielen . Seine Arbeitslei -
stung war zwar zufriedenstellend , doch ließen sein bar -
sches Auftreten und sein ständiges Drohen mit der Mili -
tärregierung bald einige Zweifel aufkommen . Als er zur
Beschaffung von Personalunterlagen aufgefordert wurde ,
verlor er seine Selbstsicherheit , dann seine Stellung und
erhielt jetzt dafür vier Monate Gefängnis .

Ulm . In einem Wald bei Weißenhorn wurde ein 20-
jähriges Mädchen erschossen aufgefunden . Neben der
Leiche lag ein deutscher Karabiner , mit dem die Tat
wahrscheinlich ausgeübt wurde .

Sigmaringen . Um einen einwandfreien Empfang
der Sendungen des Südwestfunks in Hohenzollern , Sud -
württemberg und dem Bodenseegebiet zu sichern , wird
in etwa zwei Wochen der Hilfssender Sigmaringen sel -
nen Sendebetrieb aufnehmen . Er wird auf der Welle
241,9 Meter (1240kHz ) zu empfangen sein .

Laupheim . Die in einem Gasthof in Mietingen als
Hausgehilfin beschäftigte 17 Jahre alte Anna Kranz
wurde , nachdem sie seit einem Tag vermißt gemeldet
worden war , tot aufgefunden . Da die Leiche Würgmale
aufwies , liegt offenbar ein Mord vor . Von dem Täter
fehlt bisher jegliche Spur .

Ravensburg . Im Kreis Ravensburg befinden sich
zurzeit 2397 deutsche Ausgewiesene , 2548 polizeilich ge -
meldete Ausländer ohne Lagerinsassen und 2390 Eva -
kuierte und Ausgebombte aus den vier Zonen .

Leutkirch . Bei einem Einbruch in die hiesige
Tauschzentrale fielen den Dieben dort zahlreich lagernde
wertvolle Dinge aller Art in die Hände , die sie in eben -
falls zum Tausch bereitliegenden Koffern verstauten undmitnahmen . Zwei der Einbrecher wurden inzwischen ver -
haftet .

Kreẞbron n . Vermutlich durch Kurzschluß entstand
im Schotterwerk Meichle u . Mohr in Kreßbronn ein
Brand , der einen Sachschaden in Höhe von 100 000 Mark
verursachte . Die Erhebungen sind noch im Gange .

Pforzheim . Bei einer Großrazzia auf Schieber , die
an einem Sonntagmorgen auf dem Hauptbahnhof durch -
geführt wurde , konnten große Mengen Lebensmitteln , dieeinzelne Leute kofferweise mit sich führten , beschlagnahmt
und den städtischen Kliniken zugeführt werden .

Das geht alle an
Einstellung von Nachwuchskräften

Sämtliche Industrie - , Handels - und Handwerksbetriebe ,
die im Frühjahr 1947 Nachwuchskräfte (Lehrlinge , An-
lernlinge , Praktikanten und Volontäre ) einzustellen wün -
schen , haben den Antrag hierfür sofort , spätestens bis1. November 1946, beim Arbeitsamt einzureichen . An-
tragsvordrucke können bei der Berufsberatung des Ar -
beitsamts Reutlingen , bzw. bei den Nebenstellen Tübin -
gen , Rottenburg , Metzingen , Münsingen und Urach , wäh -
rend der Vormittagsstunden abgeholt oder schriftlich an -
gefordert werden . Es wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß nach der Rechtsanordnung des Staatssekretariats vom
27. August 1946 auch die Einstellung von Nachwuchskräf -
ten in jedem Fall der vorherigen Genehmigung und Zu-
weisung des Arbeitsamts bedarf . Es ist zwecklos , Abma -
chungen ohne Zustimmung des Arbeitsamts zu treffen ,
da die Eintragung in die Lehrlingsrolle nur unter Vor -
lage der Zuweisungskarte des Arbeitsamts erfolgt .

Auskunftstelle über Gefallene und Vermiẞte
Die mehr als 16 Millionen Namen enthaltende Registra -

tur der ehemaligen ,,Wehrmacht -Auskunftstelle für Kriegs -
verluste und Kriegsgefangene " ist jetzt in Frohnau im
französischen Sektor Berlins untergebracht worden . Durchdiese Auskunftstelle können die nächsten Angehörigen
Näheres über Gefallene oder Vermißte der ehemaligen
deutschen Wehrmacht erfahren . Die genaue Anschrift
lautet : Abwicklungsstelle deutsche Dienststelle für Be-
nachrichtung der nächsten Angehörigen von Gefallenen
der ehemaligen deutschen Wehrmacht , Berlin -Frohnau ,
Hubertusweg .

Wie wird das Wetter ?
Aussichten bis Donnerstagabend : Bewölkt mit verein -

zelten Regenfällen , mild , keine Nachtfrostgefahr .

Radio Stuttgart sendet :
Dienstag , 22 . Oktober : 10. 00 Schulfunk : Neu -

land in der Wüste ; 11. 30 Landfunk mit Volksmusik ;
18. 45 Englisch für Erwachsene ; 19. 30 Probleme der Ge-
genwart ; 20. 15 Opernklänge : Ballettmusik aus italienischen
Opern .

Mittwoch , 23 . Oktober : 10. Schulfunk : Hör -
spiel , ,Livingstone " . 12. 45 Silcher -Sextett ; 14. 30 Leichte
Kost ; 15. 00 Alte Bücher ; 18. 30 Perlen der Literatur ; 19. 30
Volk und Staat ; 20. 15 Wie hören Sie Musik ? 21. 00 Hör -
spiel : ,,Drei Tage " yon Hans Sattler .

Donnerstag , 24 . Oktober : 10. 00 Schulfunk :
Naturgeschichte : ,,Tiere im Herbstwald " ; 11. 30 Landfunk
mit Volksmusik . 18. 45 Englisch für Erwachsene ; 19. 30
Probleme der Gegenwart ; 21. 00 Radio Stuttgarts ,, Forum " ;22. 30 Studiokonzert .

Programm des Südwestfunks
Dienstag , 22 . Oktober : 19. 15 Paul Hartig :

Französische Dichtung der Gegenwart ; 20. 15 Klavier -
musik ; 20. 30 Hörspiel : ,,Die weiße Weste " von Heinrich
Spoerl ; 21. 30 15 Minuten alte Musik ; 22. 15 ,,Die bunte
Palette " .

Mittwoch , 23 . Oktober : 14. 00 Wir jungen
Menschen ; 19. 15 Richard Nold : ,, Das Menschenbildnis im
Lichte der Biologie " ; 20. 15 ,, Das Prisma " , Konzert des
Großen Orchesters des SWF . ; 21. 15 Heiteres Kabarett ;
22. 15 Das Kleine Orchester des SWF .

Donnerstag , 24 . Oktober : 7. 50 Familien -
funk ; 14. 00 Die Stimme aus dem Märchenland ; 19. 10
,, Wer die Schönheit angeschaut mit Augen " , zum 150.
Geburtstag von August Graf von Platen ; 20. 00 Le Magasin
de France ; 20. 15 Tanzmusik mit dem Tanzquartett des
SWF . ; 22. 15 ,, Unterm Lampenschirm "
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Spätherbst
Schöne Tage und solche , die uns weniger gefal -

len , wechseln in der nun fortgeschrittenen Jahreszeit
miteinander ab , und manchmal ist es auch schon

recht unwirtlich geworden . Die Laubwälder , die bei
uns im Schwarzwald allerdings nur in ganz geringem
Ausmaß vertreten sind , nehmen ihre malerischen
Farben an . Auf den Feldern wird es immer leerer ;
die Kartoffeln sind wohl alle in Scheune oder Keller
und mit Volldampf geht es nun an die Rübenernte
oder ist auch schon dabei . Da und dort wird auch
noch das Korn für die Winterfrucht der Mutter Erde
anvertraut , auf daß es uns aufs neue mit Brot im

kann .versorgen Zu all dieser
Arbeit sind aber immer noch leidliche Tage
erwünscht , auch wenn man schon daran ge -
wöhnt ist , daß es einem dabei in d' Finger -
gipfele bizelt . Mancher ist auch noch mit ein
paar wohlverdienten Ferientagen im Verzug und
erhofft vom Wettermacher dazu noch wärmende
Sonnenstrahlen . Im allgemeinen müssen wir uns

eben damit abfinden , daß wir uns derjenigen von

nächsten Jahr

den vier Jahreszeiten nähern , welcher die Menschen
mit den meisten Sorgen entgegensehen . Diese be -
ziehen sich auch auf das zur Verfügung stehende
Brennmaterial , mit dem auch noch in diesem Winter
äußerst sparsam umgegangen werden muß . ,,I han
heut scho a biẞle eibrennt " , so hört man da und
dort sagen , und es ist recht damit getan , denn die
naẞkalten Tage sind unserer Gesundheit viel we
niger zuträglich als trockene Kälte , wo man dann
wieder einsparen kann . Im übrigen ist es kein
Geheimnis , daß wir heute auch für Erkältungskrank -
heiten viel anfälliger sind als in guten Friedens -
jahren . Man hat in den letzten Jahren immer so
viel von Abhärtung gepredigt , doch damit allein
ist es nicht getan ; der Körperhaushalt braucht eben
die nötige Substanz . Ob wir einen milden oder
harten Winter bekommen ? Ein Bauernspruch sagt :
,,Sitzt das Laub im Oktober noch fest an den Bäu -
men , so kommt der Winter kalt , wenn auch mit

Säumen " . Nun , so fest sitzt es gerade nicht mehr ;

mit solchen Sprüchen ist es aber doch so : sie kön -
nen sich bewahrheiten oder auch nicht . Und wir
geplagten Menschen klammern uns nun einmal an
das , was am leichtesten zu ertragen ist ; dazu gehört
auch ein milder Winter . Auch diesen werden wir
bestehen , und wenn das Frühjahr wiederkommt ,

dann sind wir auf den lebenswichtigsten Gebieten ,
so hoffen wir zuversichtlich , schon wieder einen
wesentlichen Schritt weiter gekommen . Ki .

Unsere Handwerker regen sich
Die Bäckerinnung Calw hielt ihre erste

Versammlung seit dem Zusammenbruch ab . 58 Be -
rufskollegen waren anwesend . Nachdem der Toten
gedacht worden war , gab der komm . Obermeister
Pfrommer einen Rechenschaftsbericht , der er -
kennen ließ , daß große Schwierigkeiten überwun -
den werden mußten , um die Versorgung der Be-
völkerung zu gewährleisten . Der Landesvorsitzende ,
Bäckermeister Grauer , Kreisinnungsmeister
Ballmann und Kreisinnungsgeschäftsführer
Wohlfart befaßten sich mit der Lage des Hand -
werks im allgemeinen und der des Bäckereigewerbes
im besonderen . Der Landesverband gibt wieder eine
Fachzeitschrift heraus . Zu Innungsarbeiten sollten
mehr jüngere Kräfte herangezogen werden . Auf
Sauberkeit innerhalb des Handwerks muß gesehen
werden . Es gereicht den Bäckern zur Ehre , daß sie
heute ein besseres Brot backen als 1918. Der bis -
her komm . Obermeister Oskar Pfrommer wurde

• zum Obermeister gewählt . Sein Stellvertreter ist
Adolf Müller , Calw . Den Beirat bilden : Eugen
Schaible , Calw , als Kassier , Michael Wohlgemuth ,
Bad Teinach , Gottl . Weiß , Bad Liebenzell , Paul
Müller , Unterreichenbach , Hans Lutz , Calw , Ver -
treter der Konditoren , und Joh . Roller , Altburg .
Die Konditoren verlangen innerhalb des franz . be -
setzten Gebietes eine eigene Innung . Der Brotpreis
von 0. 37 RM . wurde für zu niedrig und ein solcher
von 0. 40 RM . für angebracht erachtet .

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben bekannt :
Werner Trippe , Marga Trippe ,
geb . Bäuerle . Schömberg /Hann .
Münden , 26. Oktober 1946 .
Kirchliche Trauung 1 Uhr .

Schwann , 15. Oktober 1946 .

Todesanzeige
Auf dem Weg in die Heimat
starb unser lieber Sohn , unser
guter , unvergeßlicher
und Schwager

Erich Weiß

Bruder

im Alter von 22/2 Jahren . Im ,
Namen der trauernden Hinter -
bliebenen : Die Eltern : Gottlob
Weiß mit Frau Helene , gebor .
Bohlinger ; die Schwester : Leo -
nie Richter , geb . Weiß , der
Schwager : Eugen Richter . Der
Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 27. Oktober , nachm .
2 Uhr , in Schwann statt .

Bad Liebenzell , 15. Okt . 1946 .

Nach langem , hoffnungsvollem
Warten erhielten wir die un-
faßbare , traurige Nachricht ,
daß unser lieber , einziger Sohn ,
mein geliebter Bräutigam

Wilhelm Mohr , Kaufmann ,
nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er starb im März 1945
im Alter von 24 Jahren an
einer schweren Krankheit in
einem Lazarett in russischer
Gefangenschaft . Mit ihm ist
all unser Hoffen und Glück
dahingegangen . In tief . Trauer :
Die Eltern : Gustav Mohr und
Frau Anna , geb . Schaaber ; die
Braut : Marianne Schroth .

Spielberg , 6. Oktober 1946 .

Todesanzeige und Danksagung
Nach kurzer , schwerer Krank -
heit verschied mein lieber ,
unvergeßlicher Gatte , unser

Vater ,guter , treusorgender
unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegersohn

Friedrich Roller
-im Alter von 41 Jahren .

Für alle erwiesene Teilnahme
beim Heimgang . unseres lieben
Vaters danken wir herzlich .
Die trauernd Hinterbliebenen :
Die Gattin : Nane Roller , geb .
Mast , mit Kindern Else , Hilde ,
Fritz und Hans .

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Auch die Elektroinnung Calw hielt eine
Versammlung ab . Gerade in diesem Zweig des
Handwerks machte und macht sich der Material -
mangel stark geltend . Erschwerend wirkt sich auch
hier die Zonengrenze aus , wie namentlich Kreis -
innungsmeister Ballmann hervorhob . Die Wah -
len ergaben , daß der komm . Obermeister Wilh .
Ziegler , Calw , wiedergewählt wurde . Ihm
stehen zur Seite : Georg Bauer , Hirsau , stellv .
Obermeister , Ernst Schneider , Calw , Schriftführer ,
Anton Kühnle , Lehrlingswart , Eugen Braunwart ,
Neuenbürg , und Hugo Monauni , Nagold . Die Aus -
sprache drehte sich hauptsächlich um das Radio -
gewerbe , in das kein Pfuschertum eindringen darf .

Neuenbürg Zimmerertagte dieIn

ses in diesem Gewerbe auf . Längeren Raum nahmen

Erörterungen über die Materialbeschaffung ein .

Holz - und Drahtstifteversorgung wird besonders

bemängelt , worüber der Geschäftsführer des Kreis -
innungsverbandes nähere Ausführungen

Eine geheime Abstimmung ergab die Wahl des

Zimmermeisters Fritz Bischoff von Neuenbürg
zum Obermeister .

machte .

Ferner trat die Friseurinnung Neuen
bürg zu einer Innungsversammlung zusammen
Der komm . Obermeister Seeger gab einen kurzen

Rechenschaftsbericht und referierte über schwe -

bende Berufsfragen . Die Wahlen ergaben : Wilhelm
Seeger , Obermeister , Karl Madlener , Calmbach ,
Schriftführer , Martin Schlegel , Wildbad , Emil

in nung dieses Bezirks . Der komm . Obermeister Hennefahrt , Feldrennach - Pfinzweiler , Lehrlingswart .

Karl Dürr gedachte ehrend der Toten und Ver - Der Geschäftsführer des Kreisinnungsverbandes
mißten und forderte zur Förderung des Nachwuch - sprach über aktuelle Berufsprobleme

rückzukehren . -

Blick in die Gemeinden

In Altburg sind aus der Gefangenschaft heim -

gekehrt Johannes Schnaible und Eugen Ko -

ber ; mit ihren Angehörigen freut sich die ganze
Gemeinde . Hoffentlich ist es in nächster Zeit noch
mehr Ortsangehörigen vergönnt , in die Heimat zu -

Das Vereinsleben hielt auch hier

nach längerer Pause wieder Einzug . Zum Vorstand
des Liederkranzes wurde Herr Albert Weik

gewählt . Die Singstunden werden von dem altbe -
währten Dirigenten Herrn Hagenbucher geleitet ,
welcher in weiten Kreisen als ein guter Kenner
seines Fachs bekannt ist .

Aus Birkenfeld

In Anwesenheit von Herrn Gouverneur Frénot

und Herrn Landrat Wagner fand eine öffentliche
der auchGemeinderatssitzung statt , an

die Bürgerschaft teilgenommen hat . In eingehender
Weise wurden von Bürgermeister Aymar und auch
von Mitgliedern des Gemeinderats die Sorgen und

Nöte , insbesondere bezüglich der Holz - und Kar -

toffelversorgung , dargelegt . Der Herr Gouverneur
zeigte volles Verständnis und brachte zum Ausdruck ,
daß ihm Birkenfeld als ausgesprochene Arbeiter -
wohngemeinde als Sorgenkind des Kreises bekannt

sei . Wenn auch all die angeführten Schwierigkeiten
eine deutsche Angelegenheit seien , so werde er doch

Sorge tragen , diese abzustellen und ordnete auch
Maßnahmen zur Abhilfe an . Den Abschluß bildete
die Bildung der Wohnungskommission und der Inne -
ren Kommission . Erstere setzt sich aus den Ge -
meinderäten Billing , Ganzhorn und Müller , die Innere
Kommission aus den Gemeinderäten Vollmer , Stein -
bach und Förschler zusammen .

Einbruch
In der Nacht zum 12. Oktober wurde in Obern -

hausen gleich bei drei Familien eingebrochen und
dabei 2 Eimer mit etwa 100 Eiern , 15 Einmachgläser
mit Fleisch und Obst , weitere Lebensmittel sowie ein
Fahrradmantel mit Schlauch und ein Anzug gestoh -
len .

In Herren alb hat eine Hausgehilfin einer
Arbeitskameradin aus deren Zimmer 5 Paar se1 -
dene Damenstrümpfe entwendet .

Oberschwandorier Brief
In Oberschwandorf sind die Einwohner in alt -

schwäbischer Pflichttreue bestrebt , ihren Teil an der

Gesundung der Wirtschafts - und Ernährungslage bei -
zutragen . Leider hat die Ernte nicht das gehalten ,
was sie versprach . Insbesondere die Obst - und
Kartoffelernte enttäuschten . Im Hinblick auf die

angeordnete Erhöhung des Landum bruchs

wäre zu wünschen , daß es den noch in Gefangen -
schaft weilenden Männern der Gemeinde vergönnt
sein möge , recht bald zu ihren Familien zurück -
zukehren . Sind es doch noch 33 Männer , deren

wertvolle Arbeitskraft der Gemeinde verloren geht .
Sieben Heimkehrer , als Letzter von ihnen

Fritz Schuler , konnten in diesem Jahre begrüßt
werden , mit ihren Familien freut sich auch die Ge -
meinde über die glückliche Heimkehr dieser Män -

Ebhausen , 8. Oktober 1946 .
Todesanzeige und Danksagung
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme beim Heim -
gang unserer lieben , treube -
sorgten Mutter und Großmutter

Wilhelmine Held
geborene Schlegel

die wir am 29. September im
Alter von 82 Jahren zur letz -
ten Ruhe gebettet haben , sagen
wir herzlich . Dank . Der Sohn :
Otto Held mit Familie ; die
Tochter : Berta Weidner mit
Söhnen ; Emilie , die Schwieger -
tochter : Helene Held mit Kin -
dern und allen Angehörigen .

Geschäftliches

ner . - Der Schulbeginn unserer ABC -Schützen
gestaltete sich in diesem Jahre besonders feierlich .

Stadtpfarrer Claus aus Haiterbach wies in ein -

dringlichen Worten auf den für die Kinder nun begin -
nenden neuen Lebensabschnitt hin und ermahnte El-

tern und Kinder , den christlichen Glauben zur

Grundlage der Erziehung zu machen . Im festlich ge -
schmückten Schullokal hieß dann Lehrer Zaiser die
Anwesenden herzlich willkommen und führte aus ,

daß mit dem Schulbeginn die Pflichten im mensch
lichen Leben beginnen und daß Schule und Eltern -

haus sich in dem Bemühen um die Erziehung der
Jugend jederzeit ergänzen müssen . Frau Graf er -
freute anschließend mit einem netten Geschichtchen
und es war dem kleinen Volk anzumerken , daß es

gelungen war , ihm diesen ersten Schritt in den
zu machen .Ernst des Lebens leicht

Sportleben hat im verflossenen Jahre durch
unsere Fußballer einen erfreulichen Aufschwung ge -
nommen . Mit Eifer hat sich die junge Mannschaft
bereits wieder einen achtbaren Platz in der Reihe

- Das

der neugegründeten Vereine errungen und hat in

den nun beginnenden Verbandsspielen Gelegenheit ,

sich für die Einreihung in die Kreisklasse A zu quali -
fizieren . Das Ehepaar Jakob und Gottliebin Hölzle-

Aus dem Calwer Musikleben

Klavierabend Prof . Brehme

Im Festsaal der Spöhrerschen Höheren Handels -
schule Calw gab Prof . Hans Breh me vor Schü -

lern und geladenen Gästen seinen zweiten Klavier -
abend . Hans Brehme zählt dank seiner eminenten
künstlerischen und kompositorischen Begabung , zu
welcher sich eine überlegene pianistische Meister -
schaft gesellt , heute zu den wenigen großen Spielern
von europäischem Rang . Sein Vortrag klassischer
und moderner Werke ist unter Verzicht auf eigen -

willige Interpretation von stärkster Innerlichkeit
und Großartigkeit der Ausdeutung . Brehme brachte
3 Präludien und Fugen aus dem wohltemperierten
Klavier von Joh . Seb . Bach , die Beethoven -Sonate
d -moll op . 31 Nr . 2 , die wundervollen 4 Schubert -
schen Impromptus op . 90 und die Symphonischen
Etüden op . 13 von Schumann so vollendet zum
Vortrag , daß sich jede Kritik erübrigt . Es gereicht
der Spöhrerschen Höheren Handelsschule zur Ehre ,
daß sie durch ihre fortlaufenden Konzerte mit hoch -
wertigen Programmen unter Beiziehung erster Künst -
ler ihren Schülern die Meisterwerke klassischer und
neuzeitlicher Kammermusik nahebringt .

Das zweite Meisterkonzert

Zu einem besonderen Ereignis wurde der in
Calw im Rahmen der sechs Meisterkonzerte ge -
gebene Gastspielabend mit Ellinor Junker ,
der früheren ersten Koloratursopranistin an der
Staatsoper Dresden und dem im Schwaben -

land wohlbekannten Meister auf dem Klavier , Hu
bert Giesen . Werke von Gluck , Bach , Mozart ,
Beethoven und Chopin kamen in einer Weise zum

RADIO - Reparaturen
sind Vertrauenssache !

Wie früher werden Sie auch heute
ehrlich beraten und bedient bei

Ihrem Funkberater

Erwin Monauni , Nagold , Marktstr . 42

Rundfunkfachgeschäft seit 1926 . ERATE

fach - Einige Mädchen oder junge Frauen
werden noch für leichte , saubere
Dauerarbeit (sitzend ) auf sofort
oder später gesucht . Robert
Seuffer K. G. , Metallwarenfabrik ,
Hirsau .

Hand -

Schreibmaschinen werden
männisch gereinigt und repariert .
Bürobedarfshaus Mühlberger ,
Calw , Telefon 690 .

Buchhaltung leicht gemacht !
Der kleine Geschäftsmann , Ein -
zel - und Großhändler ,
werker , Vertreter und freie Be-
rufe bevorzugt die neue C. v .
Carnap ' sche Durchschreibebuch -
führung . Nicht größer als ein

In Ihrem Bücherschrank befindet Schnellhefter . Unbedingt stich -
sich sicher manches Buch , das haltig gegenüber dem Finanz -
Sie gern verkaufen . Unterhal - amt . Prospekt frei durch Treu -
tungsbücher sowie Bücher aus handbuchvertrieb H. Münzel ,

allen Wissensgebieten , auch (14a ) Korntal , Postfach 10/117 .
Lexika , kauft laufend gegen bar Welche Firma hat Interesse an
Buchhandlung Lauk , Altensteig .

Futterkalk sowie Dolko -Erzeugnisse
frisch eingetroffen . Ernst Ochner
& Sohn , Neuenbürg .

FÜR KUNSTSCHRIFT :

Ornament 500

Bandzug 180

BRAUSE & CO . ,
Schreibfederfabrik ,
ISERLOHN

Aus Ihren Stoffen fertigt Spezial -
fabrik an : Corselets aus 1. 40 m
Stoff , Hüfthalter aus - . 90 m
Stoff , Strumpfhaltergürtel aus 0. 50
Meter Stoff , Büstenhalter
0. 40 m Stoff , bei etwa 80 Ztm .
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aus

Kalbslederspänen und Abfällen
sowie Hirschhornsalz ? Was für
Artikel können im Tausch gebot .
werden ? Angebote unter C 2076
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Suche an allen Plätzen in den fr .
Krs . Calw und Neuenbürg streb -
same Herren , haupt - oder neben -
beruflich f . d . Werbung v . Le-
bens - und Sachversicherungen ,
bei sehr gut . Verdienstmöglichk .
Einarbeitung u . jeweilige Mithilfe
erfolgt . Meldung . schriftlich oder
pers . an Friedrich Rexer , Vers . -
Oberinspektor Calw , Entenschna -
bel 14 , Telefon 214 .

Hausgehilfin , ehrlich und zuverl .,
von ält . Ehepaar für 3 -Zim .- Woh -
nung bei gut . Behandl . u . Ver -
pfleg . gesucht . Ang . an Frau S.
Schwarz , Calw /W . , Marktstr . 10 .

22 . Oktober 1946

konnte am 21. 5. das Fest der goldenen Hoch -

zeit begehen , während die Sattlerseheleute Fried -

rich und Emilie Hölzle am 16. 7. ihre Silber -

-hochzeit feierten . Zu Grabe getragen wur -

den der Küfer Emil Zeiter , 71 Jahre alt , Witwe

Christina Walz , geb . Stöffler , 81 Jahre alt , das

Kind der Eheleute Opitz , 3 Wochen alt , Witwe Marie

Bauer , geb . Seeger , kurz vor Vollendung ihres 82 .

Lebensjahres und Lore Erhardt , Tochter des

storbenen Sägewerkbesitzers Ernst Erhardt , im hoff -

nungsvollen Alter von 19 Jahren .

Wieder gelbe Briefkästen

ver -

Seit kurzem sind die Briefkästen in unseren Städ -

ten und Dörfern wieder gelb . Das kommt uns be -
kannt und vertraut vor . Sie waren schon einmal

gelb , und gerne erinnern wir uns noch der ,,post -

gelben " Zeit , wo das Posthorn auf den Briefkästen

eine Zierde derselben war . Mehrfach haben die

Kästen seitdem die Farbe gewechselt . Und auch die

Menschen ! Eines schönen Tages hatten die Brief -

kästen einen blauen Anstrich . Aber es waren noch

die Kästen mit dem hochgewölbten Dach und der

Aufschrift , ,Reichspost " . Es dauerte wieder einige

Zeit , und die Briefkästen trugen ein leuchtendes

Rot . Das wäre m . E. die richtige Farbe , denn ,

wenn der Briefkasten sprechen könnte , würde er

nicht genug von der Liebe reden , die die täglich
seine Gäste bildenden Briefe ausstrahlen , natürlich

abgesehen von den profanen Geschäfts - und vom
Amtsschimmel gerittenen Dienstbriefen . Aber die in

ihrer Form eckigen , rot angestrichenen Briefkästen

wechseln abermals die Farbe . Wir beklagen das

nicht , des Zwölfjährigenblutigen Terrorvom

Reiches haben wir mehr als genug , und nicht ein -

mal die Briefkastenfarbe soll uns daran erinnern .

Die roten Briefkästen trugen die Aufschrift , ,Reichs -

post " und waren mit dem Hoheitsadler " versehen .
dieDer Adler und das Reich sind dahin , und

Briefkästen haben wieder ihr , ,postgelbes " Gewand ,
alten Zeit der Fall war .wie es in der guten

-g.Gut so !

Vortrag , von der die große Hörergemeinde zu einem
hohen und dankbar empfundenen Genuß edler

Musik - und Sangeskunst gekommen ist . Mit vollendet

geschulter Stimme , deren Lautstärke gerade auf jener
Linie liegt , die zum Mitempfinden und zur Andacht

anregt , sang uns Ellinor Junker Arien und Lieder
von alten Meistern , dezent am Flügel begleitet

Von ihm hörten wir auchvon Hubert Giesen .
eine Bachsche Fuge , die Mondscheinsonate von
Beethoven und zwei Chopinsche Stücke in einpräg -
samster Nuanzierung . Für das solchermaßen Gebo -
tene wurde dem Künstlerpaar mit einem Beifall
gedankt , der so stark und herzlich war , daß noch
zwei Dreingaben folgten , die hocherfreut aufgenom -
men wurden . So hat auch diese zweite Veranstal -

tung der sechs Meisterkonzerte die in sie gesetzte
Erwartung restlos erfüllt , mit dem Wunsch , die
Künstler bald wieder einmal in Calw hören zu dür -
fen . Eines muß bei dieser Gelegenheit noch er -
wähnt werden , und zwar , daß wir an einer Jahreszeit
angelangt sind , die das Auftreten von Künstlern
auf diesem Gebiet zu keiner Annehmlichkeit gestal -
ten . Die Hörer können sich wohl vor niedrigen

Temperaturen schützen , was der Darbietende auf der
Bühne , wo es noch ungemütlicher ist , wiederum
nicht kann und es dadurch leicht zu Erkältungen
kommt . Ki .
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4. Meister - Konzert

in Wildbad am 21. und Calw am 22. Oktober
mit dem jugendlichen Heldentenor Hans Hopf .

Volkstheater Calw zeigt : , ,Der Majoratsherr ; es

folgen , ,Das Geheimnis im Hinterhaus " ,, , Schicksal
am Strom " ,, , Zwischen Liebe und Ehre " , ., Tanz mit
dem Kaiser " und ,,Violanta " .

Tausch / Geboten Neuer Gasherd , 2 Flam . ; ges . gut .
Herren - od . Damenfahrrad . Aus -
kunft u . Nr . 113 in der Buchdr .
Eisele , Wildbad .

sucht D' fahrradrahmen . Angeb .
unter C 2047 an S. T. Calw .

Ein Paar Herrenschuhe , neuwert . ,
Gr . 41 ; ges . desgl . Gr . 43. Geb .
1 Paar Rohrstiefel , Gr . 43 ; ges . Elektro -Kocher 110 od . 220 V . ; ge-desgl . Gr . 41. Gesucht 1 Paar
Kinderschuhe , Gr . 28 , geg . sonst
Nützliches . Angebote u . C 1290
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Damensporthalbschuhe , Größe 38 ,
weinrot , neuwertig , da kaum ge -
tragen ; gesucht 8 Paar neue od .

Gutes Klavier (Pfeiffer ) braun ; ges .
Schlafzimmer (qute Qualität ). An -
gebote unter C 2053 an Schwäb .
Tagblatt , Calw .

Photoapparat , 9x12 , mit Rollfilm-
kassette , 6x9 , u . Zubehör , Mano -
meter , Präzis .-Meßinstr .; gesucht

AngeboteReiseschreibmaschine .
unter C 2055 an S. T. Calw .

neuwertige Strampelhosen . Ang .
u . C 1295 an S. T. Neuenbürg .

Damen -Skistiefel , Gr . 38 - 39 , gut
erhalten ; gesucht Herren - oder
Damen -Skistiefel , Gr . 42 bis 43. Foto , 6x6 cm , Lichtst . 4,5 , mit zwei
Angebote unter C 1294 an das
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Bettwäsche od . Heizkissen ; gesucht
Damenschuhe Gr . 40 od . 41. Näh .
unter C 2050 an S. T. Calw .

Herrenwintermantel . Tauschange -
bote erbeten unter C 2057 an
Schwäb . Tagblatt , Calw .

Wintermantel , neuwertig , für 10
bis 12jähr . Jungen ; gesucht gut -
erhalt . Herrenhalbschuhe , Größe
40 - 41 , oder Lederhosen für 12
bis 14 Jahre . Angebote unter
C 1292 an Schwäbisches Tag -
blatt Neuenbürg .

Tausche Herrenwinterpullover mit
Reißverschluß geg . D. -Strümpfe ,

Filmen ; ges . Socken sowie Her -
renhemden Gr . 41 oder Stoff . An-
gebote u . C 2058 an S. T. Calw .

Verkäufe

LKW . , 3,5 to , V 8 , Holzvergaser ,
mit guter Bereif . , fast neuw . , aus
gesundheitl . Gründen abzugeben .
Kauf - od . Tauschangebote unter
C 2044 an S. T. Calw .

Zwei stabile Räder , 88 Zentimeter ,
für Handwagen mit Achse , eine
Transmission , 42 Ztm . Dm . , 21/2

m lg ., auf Träg . bewegl . , 3 hölz .
Riemenscheib . f . Landwirtsch . o .
kl . Betrieb geeig . Quasti , Hirsau .

Stellengesuche

Schriftsetzer , 35 J. , gut . Kenner des
ges . Druckereiwes . , sucht Stelle .
Angeb . u . C 2097 an S. T. Calw .

Beifahrer sucht Stelle , eventl . mit
Familienanschl . oder Wohnung ,
Führerschein Kl . II vorh . Angeb .
unter C 2098 an S. T. Calw .

Metzgerlehrstelle für sof . od . Früh -
lks . gew . , 8 , 81/2. Angebote unt . 3 schwere Schneiderbügeleisen zu

jahr für 15 -Jähr . ges . Hch . Ott - C 1291 an Schw . T. Neuenbürg .
müller , Wildbad , Rennbachst . 22 .

Tausche Damenstrümpfe , lks . gew . ,
Wo findet 18jähr . Mädel , welches 9, 10 , gegen ebensolche 8, 82 .

schon in Stellung war , in Ge - Ang . C 1289 an S. T. Neuenbg .
schäftshaushalt Gelegenheit , sich
in

Kaufgesuche

allen vorkommenden Haus - Bodenteppich od . Schreibmaschine
i . Tausch ges . 5 To . LKW , fahrb . ,arbeiten weiter auszubilden ?
in gt . Zust . , Holzg . geg . 5 - 8 To .

Ang . u . C 2071 an S. T. Calw .
Anh . abzug . Erw . Blaich , Neuen -
bürg , Wildb . -Str . 121 , Tel . 367 .

SABA - Radio 457 , Wechselstr . , neu -
wertig ; ges . Kleinsuper -Radio für
Wechsel - oder Allstrom . Angeb .
unter C 2051 an S. T. Calw :

6 Röhren -Super , neuw . ; ges . Klein -
bildkamera wie Contax , Leica od .
Aehnl . Angebote unter C 2052
an S. T. Calw .

Radio , 5 Röhren . Gleichstrom , 220
Volt ; gesucht Reform - Küchen -
büfett oder Schreibmaschine . An -
gebote unter C 1288 an S. T.
Neuenbürg .

verkauf . Erna Ochs , Unterreichen -
bach , Kapfenhardterstraße 62 .

Trachtenknöpfe , roh und bemustert ,

in größeren Mengen laufend zu
verkaufen . Angebote unt . C 2066
an S. T. Calw .

Verschiedenes

Gärtner empfiehlt sich im Obst -
baumschnitt , im Umgestalten u .

Kinderschuhe . Gr . 26 , od . Damen - Grab -Anlegen von Gärten u .
Halbschuhe , Gr . 41 , gut erhalt ., stätten sowie zu deren Pflege
im Tauschwege gesucht . Ange - fürs ganze Jahr . Angebote unter
bote u . C 2067 an S. T. Calw .* C 2073 an Schw . Tagbl . Calw .

Stoffbreite . Die übrigen Zutaten Einige Motorenschlosser u . Maschi -

werden gestellt . Annahmestelle : nenarbeiter zum sofortigen Ein - Kinderstiefel , Gr . 32 , gut erhalt ., im Solid . rüst . Mann sucht Aufnahme

Alfred Ruof , Bekleidung Tauschwegtritt gesucht . Kühner & Schieck ,Aus - dringend gesucht . mit Kost u . Wohng . geg . pünktl ..

steuern , Calw . Biergasse 2 . Karl Talmon , Neuhengstett .Neuenbürg . Bezahlg . Vermögen ist vorhand .
Derselbe übernimmt gerne vork .

Streich - und Zupfinstrumente Zuverlässiger Schreiner kann ein - Kinderstiefel , Gr . 38/39 ; gesucht .
repariert in eigener Werkstätte

Arbeiten wie Holzmachen u . ähnl .
treten bei Eugen Gwinner , Mö- Eventl . Tausch . Angebote unter

ALHACA Calw und Calmbach . belwerkstätte , Neubulach . C 2075 an Schw . Tagbl . Calw . Angeb . u . C 2081 an S. T. Calw .

Bürobedarf ! Steuerordner RM . 2. 50 , Ofen sofort zu kaufen oder gegen Tiermarkt
das neue Steuerrecht RM . 2. 25. Tausch gesucht . Gefl . Zuschrift .

Unentbehrliche Helfer für jeden erbeten an Waldsanatorium Dr. Volksempfänger für Gleichstrom ; Stiere , ein Paar , jährig , tauscht
Handwerker u . Gewerbetreibend ., Schröder , Schömberg , Kr . Calw . ges . Volksempfänger (Wechsel - gegen Fahrkuh oder Kalbin .
Händler u . freie Berufe . Ferner Gesucht Anzug oder Anzugstoff , strom ). Angeb . unter C 2054 an Friedrich Mohr , Altburg .
Matrizen u . Vervielf . -Farbe , Post - auch Ueberzieher . neu od gut S. T. Calw . Ochsen , jung , 14 Ztr . schwer , guter
leitz .-Stempel u . alle Lagerstem - erh . , für 17j . kräft . Jungen (1,65 ) Gutes Spinnrad ; Tauschangebote Einspänner , vertauscht geg . zwei
pel vorrätig bei Hans Herter , gegen Nützliches . Angebote u . an E. Hunkele . Unterreichenbach , Stück Jungvieh Georg Funk , Lie -
Bürobedarf , Berneck . C 1293 an Schw . T. Neuenbürg . belsberg , Kreis Calw .

Arbeitskräfte gesucht .
Männl , und weibliche Wickel -
und Zigarrenmacher (auch für
Halbtagsarbeit ), evtl . zum An -
lernen , sofort gesucht . Firma
Rudolf Beathalter , Zigarren -
fabrikation , Calw , Bahnhofstr .

Nr . 46 . Kreis Calw , erbeten .
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